
Organ von Staats -, Stadt - «. Gemeindebehörde «. MitLagszertnng der Stadt Wiesbaden
Durch unsere Träger und Provinz.

Bei der Post kosten di- „SB, N. 31.“
abaeholt ebensoviel röte bei Zu¬
stellung ins Haus,

chien“ sind laut Bersicherungsbe-

«nzeigenp ^eise^Zweigstellen frei ins Haus
Bei der Post bestellt. . .

Einzelnummer 1,— AL — 1

Wiesbaden u. is Irm Umkreis: Dl. . monatl . 22.— ML, abgeholt 21.— 2jy
• • • „ 18.— „ viertelst. 54.'—

b-eu°st-n Nl
Die 34 mm breite Kolonelzeileoder deren Raum ML 3.— Mr. 4.—^ ' M» an.
Im Reklameteil: Die SOmm breite Reklamezeile Ml . 8.— Mk. Ist.— ML M.
achlaß bei Wiederholungen ohne Textimderung und Zeilenabschlüflen nach Tarif . — Bei zwan,
blumig der Anzeigengebühren Lurch Klage und bei Konkursverfahren wird der bewilligte Nabdingungen mit 600 Mark gegen tödlichenUnfall bist tw Nürnberg Leb7ns°eWrunasLL in Nürnberg ô che^ ihren durch Klage und bei Konkursverfahren wird der bewilligte Nl
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Berlin , 15. Juni . Einer Meldung aus Königsberg zufolge
hat der Zusammenstoß der Reichswehr mit den kommunistischen
Demonstranten ein zweites Todesopfer  gefordert . Ein
Arbeiter ist an den erlittenen SHußverletznngen gestorben.

Das Gewerkschaftskartell  hat den kommunistischen
Antrag, den Generalstreik  wegen der Zusammenstöße aus- ,
zurusen, a b g el e h n t.

Das WehrkreiskommandoI hat gegen die verantwortlichen
Redakteure der Königsberger „Freiheit" und der „Roten Fahne
des Ostens" wegen der in verschiedenenArtikeln zum Hindenvurg-.
besuch enthaltenen Angriffe Strafantrag  wegen Beleidigunggestellt.

Hindenburg spricht: „Seid einig !"
Königsberg,  16 . Juni . Generalfcld marschallv. Hl » den«

bürg,  der gestern Ostpreußen auf dem Seewege verlassen hat.
erläßt eine Kundgebung, in der es heißt:

Ich weiß wohl, daß der zahllos mir entgegenbrausendeJubel
«nb die überwältigende Fülle der mir zuteil gewordenen Ehningen
weniger mir persönlich gelten können, wie vielmehr als ein leben¬
des Zeugnis der tiefen Liebe zum deutschen Vater-
lande  angesehen werden. Aber gerade deshalb nehme ich ba-A
erhebende Bewufttsein mit mir, baß meine alte preußische Heimat
fest entschlossen ist, auf ihrem Posten als östlicher Vorkämpserj
des Deutschtums ausznharren und banilt ihre Pslicht der ganze»
deutschen Stammesaemeinschaftgegenüber getreulich zu erfüllen.
So scheide ich den« mit Genugtuung und Zuversicht von den viele»
tausenden gleichgesinnter Landsleute, denen ich ins Auge blicke»!
durfte und deren jedem ich gerne die Hand gedrückt hätte. Möge
die geliebte Heimat den Stürmen der Zeit und den Tagen der
Not trotzen und mögen sich auch alle meine Landsleute in Eintg,
keit znsam me « schließen,  um in gleicher Liebe zum deut,
schen Vaterlande an dessen Wiederausstiea brüderlich zusammen
znarbeiten. Das ist mein treuer Wunsch beim Scheide«. Habt
Dank! Seid einig!

fgez.) v. Hindenbnrg,  Generalftldmarschalk.

NM̂ 1/ ^ Mer Sachverständigenkonferenz wirb heute Nachmittagum dy2 Uhr ' m Friedenspolast zu einer Vorbesprechung
zusammentreten. Wie mitgeteilt wird, sind keinerlei Feierlichkeiten
zur Eröffnung der Haager Konferenz geplant, und sie wird ledig-

, r M , des niederländischen AußenministersKarnebeck  eröffnet werden. An dieser Sitzung wird von
»fischer  Seite der französische Gesandte im Haag, Be¬

eist ' teilnehmen, der als Beobachter  der französischen Re-
gierung lniwesenb ist. Die St udienkom Mission  wird
spater nn Haag eintreffen. Die englische  Delegation ist gestern
hier eingetroffen. Auch die Belgier sind amvesend, und sie hatten
bereits eine Unterredung mit dem Franzosen Benoist. Diese
Unterredung soll zu einem vollen Einverständnis  zwi¬
schen diesen beiden Vertretungen geführt haben. Sollten die Vor¬
arbeiten nur von kurzer Dauer sein, so ist damit zu rechnen dasi
ö-e Tagung der offiziellen Konferenz im Beisein der Russen
am 28 Juni durch eine feierlich/  Sitzung eröffnet wird!

Moskauer Meldungen zufolge hat die Sowjerregierunq für
die Haager KonferenzR a kow skt. Kr esz i n ski und S oko l -

estimmt. Wahrend der Haager Konferenz wird Tschi-
tscherin  wahrscheinlich in Berlin  bleiben, um die Fühlung
mit der Haager Konferenz aufrechtzuerhaiten.

Auf der Haager Konferenz sind 26 Staaten vertreten. Die
Engländer und Polen nehmen je 5 Plätze ein, die Franzosen 1,
Ungarn 2, Norwegen 2, Rumänien, Schweden, Italien und
Griechenland je einen Platz.

Nach dem „8 Uhr- Abendblatt" gibt die Haltung der Fran-
m'sAnlaß,  besonders nachdem zwischen

Frankreich und Belgien ein Einvernehmen erzielt wurde. In ein-
SeweWen Kreisen glaubt man sogar, daß, wenn Frankreich sich
entschtteße, an den Verhandlungen mit den Ruflen teilzunehmen,
auch Belgien dieselbe Haltung einnehmen würde. Es liegen aber
Melangen vor, wonach die Franzosen von Rußland Aufschluß
darüber verlangen werden, weshalb sie sich weigern, einen Teil
des beschlagnahmten Eigentums in Natura zurttckzngeben. Ferner
sei es wahrscheinlich, daß man die Entsendung einer Anzahl von
Stutz ienkommisstoncnnach Rußland beschließen werde, die an Ort
und Stelle über den Zustand der zurückzugcbendenFabriken und
sonstigen industriellen Anlagen sich unterrichten sollen.

Wie „United Telegraph" aus London berichtet, wird in unter¬
richteten Kreisen versichert, Saß die Haager Konferenz nicht
ohne positive Ergebnisse  verlaufen werde. England
lwd »je große Mehrzahl der teilnehmenden Staaten seien f est
entschlossen,  keine Terroristerimg von irgend welcher Seite
sich gefallen zu lassen. Die englische  Regierung sei bereit,
Opfer zu bringen,  um den Wiederaufbau Europas zu be¬
schleunigen, nicht aber, um die Sabotierung einer friedlichen
Politik zu unterstützen. Lloyd George habe in Genua versprochen,
dahin zu wirken, daß ein großer Teil der russischen Kriegsschulden
annulliert wird. Die Haager Konferenz dürfte auch in dieser
Hinsicht bindende Abmachungen bringen.

Das Ereignis des Vortages.
Haag,  10. Juni . Als das Ereignis des Vortages der Er-

vfsuung der Wirtschaftskonferenz bezeichnen die holländi¬
schen  Blätter eine Besprechung zwischen den russischen und bri¬
tische« Delegierten über die Behandlung der Frage betr. Rück¬
gabe bes Privateigentums  in Rußland.

wieder blau  fein, jedoch soll die vorhandene grüne Uniform auf¬
getragen werden bis zu einem noch bekannt zu gebenden Zeit-
. "t. Das Abhalten von militärischen  Uebungen wirdpunkt. Das Abhalten von militärischen  Uebungen
aufs strengste untersagt.

Nene Stenern!
Wie die Zentrumsparlamentskorresponbenz meldet, werden im

Rcichsfinanzministerium neue  S t eu er vo r l a gen ausge¬
arbeitet. Es dürfte sich dabei in erster Linie um die Er¬
höhung der  U ms a tz st e u e r. wie sie in der ursprünglichen
Regierungsvorlage vorgesehen war, handeln. Weiter dürfte eine
Erhöhung der Kohlensteuer  in Frage kommen. Es ist
auch weiter damit zu rechnen, daß eine Anpassung verschiedener
direkter Stenern an die eingetretene Geldentwertung ins Auge
gefaßt wird.

Forderungen der Reparations-
kommiffion.

Berlin,  15 . Juni . Durch Vermittelung der Kriegslasten-

Die Llebergabe in O.-S.
Oppeln,  IG Juni . In der elften Abendstunde wurden dt«

Bestimmungenbetr. die Uebergabe der Deutschland und Polen!
zuerk̂ nnten Gebietsteile durch die interalliierte Regierungs¬
und Plebiszitkommission von Oberschlestenauf Grnnd bes in
Versailles Unterzeichneten FriebcnsvertrageSvom 28. Juni 1919
von der interalliierten NegiernngSkommifston' und den Ver¬
tretern Deutschlands und Polens unterzeichnet. Anschließend an
di« Unterzeichnung wurde die Grenze notifiziert.  Dir
näheren Bestimmungen werden heute veröffentlicht.

Calonder  ist gestern nachmittag in Oberschlesteneilig«
troffen und namens der deutschen Regierung vom deutschen Ge¬
sandten Eckaröt, namens Polens vom Minister Seyda. begrüßt
worden. >

Reichsbank der deutschen Regierung das Recht gibt, direkt auf den
Gang der Finanzoperation cinzuwirken, wie sie es nach dem Ge¬
setz von 1975 konnte. Damit indessen die Unabhängigkeit der
Reichsbank tatsächlich garantiert we.de, müsse die Bank nicht nur
selbst unabhängig sein, sondern auch unabhängiges Personal
haben. Die Kommission besteht nicht darauf, daß mit bezug auf
diesen Punkt sofort ein neues / tzeietz angenommen wird, falls
die deutsche Negierung sich verpflichtet, die Intentionen der Kom¬
missionen auf dem Verwaltungswege durchznführen. Sie behält
sich das Recht vor, ein neues Gesetz zu verlangen. Wichtiger als
die Unabhängigkeit der Reichsbank erscheint der Kommission im
Interesse einer Gesundung der deutschen Währung und des deut¬
schen Kredits, daß die Reichsbank der deutschen Regierung nur
noch nach dem Grundsatz einer gesunden Bankpolittk Vorschüsse
leistet Die Unabhängigkeit der Reichsbank könne daher nach ihrer
Ansicht erst wirksam werden, wenn die Reichsbank nicht mehr die

gegen Schatzscheine aiiszugeben.
daß jede Einschränkung der

der öffentlichen Ausgaben durch

Deutsche Treue!
Rat ibor,  10 . Juni . Die freiwillige Volksa ^ «

sti m m n n g im H u l t f chi » e r Länbchen  znr Klärung der
Nationalitätenfrage ergab eine überwiegende Mehrheit
sür den Verbleib bei Deutschland.  Abaestimm«
wurde nach dem Muster der oberschlesischen Abstimmung in ge¬
heimer  Wahl . I » dem Torfe Haatsch stimmten von 987
Stimmberechtigten 850 für Deutschland, 0 sür die Tschecho¬
slowakei: 72 Stimmen fehlten; in dem Dorfe Owschütz von 47»
Stimmberechtigten449 für Deutschland, 3 für die Tschecho¬
slowakei; 21 Stimmen fehlten.

gäbe bes Privateigentums  in Rußland. Die Russen
haben danach Lloyd George erklärt, sic seien bereit,  90 Proz.
des beschlagnahmten Besitzes zurückzugebcn.  Man werde
die Russen noch darüber befragen, warum sie sich weigern, das
restliche Zehntel zurückznerstattcn. Die verschiedenen Industrien
sollen nach ihrer Wichtigkeit in Kategorien eingetcilt werden. Um
die Angaben öer russischen Sachverständigen zu prüfen, sollen
Studien- und Untersuchungskommisstonen ernannt werden, die sich
an Ort und Stelle begeben sollen, um zu untersuchen, in welchen
Zustand sich die Industrien befänden, die die Bolschewisten ihren
khemaligen Eigentümern zurückgcbe« wollen.

Sttnnes im Haag.
Haag,  15. Juni . Gestern morgen traf Hugo Stinnes

init Frau hier ein und nahm im Hotel Vleur-Deelcn Wohnung.
Englische Preffestimmen.

London,  17. Juni . Der Haager Berichterstatterder „Pall
Mall Gazette" berichtet, man sehe im Haag mit ruhigem Ver¬
trauen dem Fortgang der Verhandlungen entgegen. Holland,
das während des Krieges neutral  geblieben sei, wünsche eine
Regelung der europäischen Angelegenheiten.  In
diesem Punkte stimmten die Engländer mit den Holländern
Überein.

„Evening Standard" schreibt: Die Haager Konferenz beginnt
Unter einer Wolke.  Nach den Pariser Berichten, wonach auch
Belgien in Uebereinstimmung mit Frankreich für die Wieder¬
herstellung des Privateigentums eintrcten werde, was die Gc-
uueser Konferenz fast zum Scheitern gebracht habe, seien die An¬
zeichen nicht sehr aussichtsreich.  Auch die Ereignisse in
Moskau  seien dunkel und entmutigend. Ka m en cw, der an
öer Spitze eines Triumvirats  trete und die Regierung über¬
nehmen solle, sei bekannt wegen seiner Feindschaft gegen
England und Frankreich.  Diese Tatsache sei ein schlech-

Ermäcktigung besitze, Noten
Die Kommisflon erkennt an,

Inflation von der Deckung l . . _
etatsmäßige Einnahmen ans Steucrn und inneren Änleihe/H-
hängt und daß es zurzeit verfrüht wäre, die im Gesetz von 1875
vorgesehene, seit 1914 beseitigte Limitierung der Papiergeldaus¬
gabe wiederherstellen zu wollen, wenn nicht vorher die Staats¬
finanzen in Ordnung gebracht worden seien. Die deutsch« Re¬
gierung müsse schon setzt die Wiederherstellung einer vernünftigen
Limitierung des Emissionsrechtes varbereiten und fortgesetzt ernste
Anstrengungen machen, um sie sobald wie möglich durchzuführen.
Andernfalls wäre leider zu befürchten, dass die Schritte, die jetzt
von der deutschen Regierung und vom deutschen Volke verlangt
werden, um dem Anwachsen öer schwebenden Schuld Einhalt zu
tun, nicht ihr Ziel erreichten.

Eine Schlacht in China.
London,  10 . Juni . Einer Rcuter-Mcidiinq aus Peking

zufolge hat sich an der mandschurischen Grenze zwischen den bei¬
den chinesischen Parteien eine Schlacht entwickelt; sie soll die
h-jtigst- des ganzen Krieges sein. Beiderseits seien zahlreiche
Verluste zn verzeichnen.

Reuter meldet ferner aus Tientsin: Unbesiätigte Berichte be-
sagen, daß das Heer Tschang Tsu Lines an der mandschnrlschcn
Front von den Truppen Wu-Pei-Fus umzingelt  worden ist.

Die trostlose Kohlenversorgung.
B er l i n, 10. Juni . Eine Korrespondenz gibt die folgenden

Daten über die außerordentlich ungünstige Entwicklung der deut¬
schen Kohlenversorgung: Rach den jetzt vorliegenden Ergebnissen
für 1921 haben der Privatverbrauch der gesamten Industrie,
Landwirtschaft, bas Kleingewerbe, an Hausbrand, Steinkohlen
und Braunkohlen insgesamt nur 73 Proz. des Verbrauchs von
1913 erhalten. Wird der wirkliche Nutzwert der Kohle eingesetzt
so erhalt der Prioatverbrauch zurzeit höchstens die Hälfte des Be¬
trages von 1913. Am bedrohlichsten ist noch immer die Lage der
Eisenbahn, die nur etwa die Hälfte der Vorräte hat wie zur
gleichen Zeit vor dem Kriege.' Die arbeitstäglichc Förderung,
besonders im Ruhrrevier, fei seit dem Mär, mehr und mehr
zurückgegangen.  Dazu besteht noch schwere Gefahr in
O b cr schl e si e n, wo infolge Betriebsstörungen bei und nach

Was Northeliffe über
Deutschland erzählt.

Nachdem die Reklametrommel seit Wochen görührt worden
Lord Rorthcliffe das Licht Ar cng-

imit öer Welt erblickt. Wir werden
haben, den Spuren des englischen
zu folgen. Denn der neue Propa»
!" und in der „Daily Mail" wird

Und wenn es an jeder deutschen Gegenwirkung fehlt, so werden
wir uns über die Folgen nicht zu beklagen haben.

gandaseldzug in der . . . _ , _ _ .. .„
nicht ohne tiefe Wirkung auf die breiteste Oeffentlichkeit bleiben.

_ _ . .. . . — Aber wir
wollen an dieser̂ Stellc nicht über die politische Tragweite der

Wir wollen »ns die
dcrgibt, etwas näher

betrachten, ttm daran zu erkennen, welche raffinierten Mittel
dieser Mann anwendet, um Deutschland zu schaden.

Der edle Lord hat vor einigen Wochen in Londonb̂ i einem
Bankett zn Ehren amerikanischer Besucher die Absicht kunbge-
geben, eine Reise nach Dentschlackd zu unternehmen. Darauf, so
erzählt er in seinem ersten Artikel, erhält er zahlreiche Schmäh¬
briefe aus Deutschland und die Zeitungen unternehme» scharfe
Ausfälle gegen ihn. Er wird gewarnt, Vorsicht zn Wen und
reist infolgedessen unter einem Decknamen. Erster Eindruck des
LeferS: Das deutsche Volk ist noch so mit Haß und Feindschaft
erfüllt, dass Lord Rortheliffe nicht wagen darf, offen und frei i*
seine Mitte zu treten.

ttm nicht aufzufallen, fährt der Engländer mit zwei Be.
gleiteen im schlichten Auto über Land. Von Belgien ans frötw
Wohlstand gerühmt wirb, gelangt Lord Northelifse Ls L
der Heerstraße auf einen, wenig befahrenen Wege über di-
Grenze nach Deutschland. Die erste Erscheinung, die ihm auf
deutschem Boden begegnet, ist ein Bctrun kesser - in ei»

Northcliffe'schen Propagandareife sprechen.
.e ir

welche raffinierte» Mittel
. - ’ „ >.

Der edle Lord hat vor einigen Wochen in Londonb̂ i einem
Bankett zn Ehren amerikanischer Besucher die Absicht kunbge-
geben̂ eine Reise nach Deutschland zu ûnternehmen. Darauf, so
briefe aus Deutschland' und die Zeitungen «nternehmc»" scharfe

ies Vorzeichen  für den Erfolg der Haager Konferenz.

Die Erfüllung der Entente-
Forderungen.

Die Umwandlung der Polizei.
Ans Grund der seitens der deutschen Regierung der Entente

gegebenen Zusicherung, die Polizeiformationen der Länder auf
bei, Stand von 1913 zuriickzuführcn, hat der preußische Minister
bes Innern in einem Erlaß die Umwandlung der preußischen
Schutzpolizei bis spätestens 1. Okt. d. I . angeordnet , lleber die
Einzelheiten der Umwandlung verlautet: Die bisherigen Hundert¬
schaften werden anfgelöst  und znm Teil in Bereitschaf¬
ten  umgewqndejt, zum Teil auf dieEinheitsrevtere verteilt.
Die Durchführung der Umwandlung liegt den Ortspolizeiverwal-
«80« Sßk öitttttfl« Uniform  der Mtzetdeamten wird

es ihm nicht schlecht gehend

Doll»rr«rs Ist Wehester 315̂ .
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Um diesen Eindruck deutscher Wohlhabenheit zu erwecken.
Skägt Lord Northclisfe damit mit voller Absicht verschiedene Züge
zusammen . Er begegnet auffallend viel Frauen in
gesegnetem  U m st & n d e und deutet nicht etwa an , sondern
spricht offen aus , daß die starke Vermehrung der deutschen Be¬
völkerung auf eine Anweisung von oben  beruhe.
Nirgends hat er , nicht ' einmal in Japan und Rußland soviel
Kinder  gesehen wie in den Orten des N h e i n g e b i e t e s,
die er durchfährt . Und alle diese Kinder sind mit großer Sorg¬
falt gepflegt und besser gekleidet als er , Lord Northcliffe , es
irgendwo auf dem europäischen Kontinent je gesehen hat . In
den Städten fallen ihm die vielen Läden  auf , die alle mit
guten Sachen gefüllt sind. Man braucht dem deutschen Leser
nicht zu sagen , wie außerordentlich tendenziös diese ganze Schil¬
derung ist. Aber der Leser in England , Frankreich und überall
anderswo hat den Eindruck : Dentschkand ist das wahre Paradies.

Mit wahrem Raffinement wird das Bild weiter ausgemalt.
Lord Northclisfe knüpfte in einem der Orte , die er durchfährt,
eine Unterhaltung mit einem B a u m e i st e r an . Niemals , so
sagte ihm der Deutsche , blühte das Baugeschäft so wie heute.
Zwar fehlt cs etwas an Ziegelsteinen , aber , so verrät der
Deutsche , wir verdienen trotzdem ein schönes Geld . Lord Nvrth-
cliffe besichtigt den Neubau . Zu seinem Erstaunen findet er die
Anlage für zwei Badezimmer  zum Gebrauch fiir die Herr¬
schaft , und fiir ein Badezimmer , das den Dienstboten Vorbehalten
ist . Er ist ferner erstaunt über die hochmodernen Jnstallatipns-
arbeiten , die er so gut findet , wie alles , was er je in dieser
Beziehung in New -Nork gesehen hat . Jedermann , der diese
Schilderung im Anslande liest , wird sich des Eindrucks nicht er¬
wehren können , daß alle deutschen Klagen über Wohnungsnot,
namentlich im besetzten  Gebiet , die reine Heuchelei
sind , daß sich der Deutsche geradezu Luxuswohnungen leisten kann.

Und um den Gefühlen , die sich dabei regen müssen , die ge¬
wünschte Richtung zu geben , zum Schluß der H a ß g c s a n g. Im
Laufe der Unterhaltung überreicht der deutsche Baumeister dem
Engländer seine Visitenkarte und als er die des Engländers dafür
eintauscht , liest er erstaunt den Namen : Lord Northcliffe . Sie
sind kein Freund Deutschlands : — bemerkt er zu der Bekcnni-
fchaft . Nun , erwidert der Engländer , ich habe immer nur ge¬
warnt , England sowohl wie Deutschland . Aber ich hal >e oft auch
deutsche Leistungen anerkannt . Und in diesem Zusammenhang
nennt er die „wunderbaren , wenn auch die verabscheuungswccten
Taten " der deutschen Flieger , die über London Bomben abge¬
worfen haben . Welch ein raffiniertes Mittel , alten Haß in eng¬
lischen Herzen wieder zu erwecken. Der Deutsche , mit dem cr
spricht , ist versöhnlicher . Er meint , der Krieg sei ja glücklicher¬
weise vorüber . Und cr will dem englischen Lord zum Abschied
die Hand reichen . Aber Lord Northcliffe macht nur eine kühle
Verbeugung . Da cr , wie er schreibt , grundsätzlich keinem Deut¬
schen die Hand reiche . So klingt dieser erste Artikel in unver¬
söhnlicher Feindschaft aus . Als Zweck seiner Reise bezeichnet cö
Lord Northcliffe , zur Beurteilung Deutschlands bei der Samm¬
lung von Tatsachen  behilflich zu sein . Hätte er gesagt , Tat¬
sachen zu fälschen , dann wäre cr aufrichtiger gewesen.

Gegen den Hetzer Northcliffe.
Madrid,  14 . Juni . Der „Sol " bringt einen scharfen Artikel

hegen Lord Nortbclisfes Veröffentlichungen
.über Deutschland.  Die Zeitung sagt , Northcliffe sei zu¬
sammen mit allen Hetzern Englands und Frankreichs ein Hin¬
dernis für den wahren Frieden.

Vorläufig eingestellt.
London,  16 . Juni . „Daily Mail " meldet , daß Lord Rorih-

elisse wegen Unpäßlichkeit von seinen Aerztcn vorläufig jede Ar¬
beit untersagt wurde . Die Veröffentlichung seiner Artikel über
Deutschland wird daher vorläufig eingestellt.

5. Gaujugendtag des Bundes der Kauf¬
mannsjugend in Marburg.

* I# * Marburg , im Juni.
/ „Was singet und klingst die Straße herauf t . ."

Deutsche Kanfmannsjngend ist 's , die in großen , breiten
Masten dem Bahnhof entströmt , freudig dem Rufe des Führers
'folgend , der seinen Main -Weser -Gau zur 5. Gaujugendtagung
iLingelaben hat . Mit wehenden Fahnen und klingendem Spiel
tzogen sie ins schöne, freundliche Städtchen ein : ein Bild kraftvollen
^Lebens und steigender Hoffnung erstand vor den Augen der Bür¬
ger Marburgs . Die letzten technischen Vorbereitungen hatte der
Hauptausschuß am Samstag vorgenommen , sodaß am Sonntag,
ersten Feiertag , nach dem Wecken durch Musik , der Abmarsch aller

.Teilnehmer nach dem Sportplatz erfolgen konnte . Ein stattlicher
-Zug von mehr als 1500 Jungen bewegte sich unter Vorantritt
der Musik und der Führer durch die Straßen der Stadt.

Die Wettkämpfe in Steinstoßen,  Hundertmeterlauf,
Weitsprung und Stafettenlauf wurden hemmungslos durchgefiihrt
mnd wiesen gute Erfolge auf . Dadurch und durch die Weit-
Schreiben  in Kurz - nd Schönschriften im Auditorium 19 und.25
der Universiät , die zu gleicher Zeit stattfanden , wurde der Leit¬
satz des Leipziger Bekenntnisses : „Wir wollen an Leib und Seele
ganze Männer werden " , einmal in die Tat umgesetzi . An-

Kurrst und Wissenschaft.
Goethes „ Faust " im Staatstheatcr.

Wenn je ein menschliches Werk Nationalheiligtum eines Vol¬
les genannt werden kann , ist es Goethes „Faust ". Kein Volk
darf eine ähnlich unerhörte Dichtung sein eigen nennen , die zu¬
gleich eine gewaltige symbolisierte Kultur - und Sittengeschichte
Der Deutschen ist und sich zu einem Mcnschheitsdrama schlechthin
Erweitert . Wie alles in diesem Lebenswerke des Unsterblichen,
Das 60 Jahre hindurch seinen proteischen Geist beschäftigte , er¬
lebt  war , wie Goethe alles , was ihn je gepackt und bewegt hatte,
jhicr noch einmal für die Ewigkeit zusammenfaßtc , so gibt cs
ckaum eine andere Dichtung , die in gleicher Weise dem schlichten
Manne aus dem Volke ebenso viel zu sagen hat wie dem grübeln¬
den Geiste , der sich in die unergründlichen Tiefen der Goctheschen
Lebensweisheit versenkt . Denn was je im Gemüte des deutschen
Volkes lebendig war und die Phantasie der Deutschen ergriff , kehrt
-in diesem Werke wieder : der früheste Aberglaube des Volkes
-mit seinem Hexen - und Teufelsspuk , die farbenbunte Pracht der
^mittelalterlichen Städte mit ihrem „Druck von Giebeln und
Dächern ", die Lebensfreude der Deutschen , der Uebermut der
Studenten , die hingebcndc Innigkeit der Liebe der deutschen
Grau und der rastlose Forscherdrang des deutschen Geistes . „Faust"
ist die K ul t u r b i b e l unseres Volkes , und es ist die schönste
Zlufgabe unserer Bühnen , den deutschen Zauber dieser gewal¬
tigen Dichtung lebendig werden zu lassen.
ar  r Bereits im Vorbericht wurde betont , baß dies der szenischen
Aufmachung des Staatsthcatcrs nicht gelungen ist. Dem an sich
lobenswerten Bestreben , möglichst viele Einzelbilder zu schaffen
und die Dauer der Verwandlung der Szenen ans ein Mindest¬
maß herabzusetzen , wurden die künstlerischen Möglichkeiten ge¬
opfert , die hier in reichem Maße gegeben sind. Man hat sich an
unserer Bühne derart in den Symbolismus , das mystische Dunkel
und d e unnatürliche Hekk der „Ausschnittkunst " verliebt , daß man
gar nicht mehr im Stande zu sein scheint, eine deutsche Landschaft
mit c nein deutschen H,mmel „ - in deutsches Städtebild und einen
natürlich wirkenden Junenraum auf die Bühne m  stellen Dieie
„Richtung " ist die Ursache, daß nur diejenigen Szenenbilder die
gestellte Aufgabe losten , die — wie die „Hexenküche" und das
„Dominnere — ,ede Ailffassung angebracht erscheinen lasien . Auch
klje Art , in der man den .Prolog im Himmel darstcllte , mag hin
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ist erschienen!
Zu haben in unfern Hauptgeschäftsstelle:

Nikolasstratze 11
»nb in unseren Filialen : Bismarckring 28, Ecke Bleichftrahe, Dotzhcimer
Straße 0«, Friedrtchstraße 11, Geistergstraße 1, Ecke T - nnnsftraße,
Uorkstraße 25, Herberstraße 23, Kaiser Friedrich-Ring 11, Manritins-
straße II , Netielbeckstraße 20, Ecke Westcndstraße, Oranienstratze 15, Ecke
Herdcrstraße, Rädcrstraße 15, Schnlgafle 2, Schwalbocher Straße 91,

Waldstraße 81, Wcbcrgafle 51, Wellrttzstraße 10. Ferner:

1.  An allen Zügen ans dem Wiesbadener Hanptbahnhos beim Bahn,
hossbnchhänbler

2. Blnmenthal u. Bo., Kirchgasse89/11
3. Buchhandlung Heinrich Gieß , Rheiustr . 27
I . Buchhandlung 6 . Voigt Nachs., Tannnsstr . 28
5. Buchhandlung Fcller n. Gecks, Webcrgasse 29
6. Schcllcnbcrg'sche Buchhandlung, Kirchgasse1
7. Hosbnchhändler H. Staadt , Bahiihosttr . 0
8. Buchhandlung Carl Psell , Gr. Bnrgstr . 19
9. In d. Kiosken b. Bnchh. A. Lücke: Rheinstr ., Wikhelmstr , Tannnsstr . 1

10. Kiosk Ernst Heinrich Wwe., Wilhelmstraßc (Alleeseltej
11. Zlgarrcugcschäst W. Bick- l , Langgassc 20
12. Buchhandlung K. Strauß , Bismarckring 21
13. Papierhandlung Herzog, Scharnhorststraße 8.
II . Buchhandlung M. Heißwols , Wellrttzstraße 10
15. Buchhandlung Heinrich He»tz, Kirchgasse10
10. Buchhandlung Herrn. Ferger , Schmalbacher Straße 88
17. Bnchhandl. Roertcrshaeuser , Wilhclmftr . 0 (Bücherstube am Musen « ).
18. Ausichtskarten-Zentrale , Marktstrabe 12
19. Julius Bormaß , Kirchgasse
20. Moritz u. Münze, , Wilhelmftratze 58
21. Papierhandlung Karl Michel, Querstraße 2
22. Buchhandlung H. Roemcr, Langgaste 18
28. Bnchhandlnng Arthur Echwaedt, Rhein,traße Id
24.  Papierhandlung fl . Koch, Hosl ., Michclsbcrg 2
25. PapierhanS Hntier, Kirchgasse 71
20. Buchhandlung H. Harms , Bärcnstraße 2
27.  Bnchhandlnng Limbarth -Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker, Große Burgstraße 11
29. Bnchhandlnng Hühn, Gnciscnanstraße 85
30. Thilo Seiden stiickcr, Michelsderg 82, BiSmarckring 9
81. Johann Leitz, Wellritzstraße 22
32. Buchhandlung Karl Hack, Rheinstraße 11
33. Reisebüro Rettenmager, Kaiser-Friedrich-Platz 2
34. Fritz Wenk, Papier n. Schrcibwarc» , Schwalbacher Straße 17.
35. Jakobs , Papierhandlung , Stiststraße 17
80. Franz Zimmermann , Papier - uni Schrcidwaren -Handlnng,

Toilette -Artikel, Kirchgastc 29
37. Qnirin 's Bnchhandlnng, Rhcinstraße 59
38. Schreidwarenhaildinng Miillcr , Sedanplatz 7.
39. Karl I . Lang, Papierwaren , Bleichstraße 85.
10. Max Böttcher, Qranlenstraße 2
11. Pastage- n. Reisebüro Bor » n. Schottcnsels , Hotel Nassauer Hos.
13. I . Stastcn , Zigarrcngeschäs«, Wellritzstraße 7.
13. Schottcnfcls » . (io ., Thcatcrkolonnade.
11. W, Faust , Buch- und Papierhandlung , Schnlgaste 5.
15. Papierhandlung Fr . Ehrhardts Tannnsstraße 28.
16. Papierhandlung F. Pierre , Eck- Wcbcrgaste n. Hirschgradc» .

I

schließend fanden Fußballspiele  statt . Jung und alt fand
sich wieder auf der Festwiese am Sportplatz ein . Nach einem
Eröffnungsinarsch sprach der Führer des KancS , Herr A. Noa
(Wiesbaden ). Die „Fahrenden Oiesellen im Deutschen Handlmigs-
gehilfenverband " sangen alte Volkslieder , und dann hielt der
Bundesführer , Emil Schneider (Hamburg ) , die Festrede . Das
Hans Sachs -Spiel des Main -Wcser -Bunöes , Ortsgruppe Frank¬
furt , paßte sich gut in die augenblickliche Stimmung ein und
löste lachende Zustimmung aus . Zu einem großen Erlebnis
wurde der Fackelzug ani gleichen Abend . Um 8 Uhr bewegte
sich der Zug von der Jngendtagskanzlci in der Wehrdaer Straße
in der Richtung nach dem Bismarckturm hin . Ganvorstehec
Julius S che l l i n (Frankfurt ) hielt die Ansprache . Dann lohte

gehen , so gewaltiger die Wirkung auch hier sein kann , wenn die
„himmlischen Heerscharen " nicht unsichtbar bleiben . Schlechthin
unannehmbar dagegen ist die Auffassung , die ,in der Darstellung
des deutschen Mittelalters zum Ausdruck kam. ' Der Osterspazier¬
gang vor dem Stadttor , vor dem das bunte Volksgetiimmel
der ins Freie drängenden Menge gezeigt werden soll, wirkte ge¬
radezu wie eine Parodie . Dieser stumpfe graublaurote Himmel,
gegen den drei unnatürliche Birkenstämme baumelten war ebenso
charakterlos , wie der Gänsemarsch der 'Soldaten , die im Opernstil
vorllberschritten und ihr mehrstimmiges Lied sangen . Es war
begreiflich , daß Faust vor diesem Bilde die schönsten seiner Verse
ungesprochen ließ . Auch Frau Marthcs stilisierter Garten und
die verbauten Straßenbilder sind Beispiele für die seltsamen Ge¬
dankengänge , denen sich Bühnenbildner übcrlaffen . Man vergißt
immer wieder , baß tausend oder mehr Leute unö nicht nur der
Bühnenbildner ober einige Ueberästhcten im Zuschaucrraum sitzen
und daß der schlichte Mann mit all diesen bunten Bilderbogen
nichts anzufangen weiß nud daß man Goethen und der Kunst
keinen Dienst leistet , wenn mau das deutscheste aller Werke in
einen fremden Mantel hüllt und der Maste Bilderrätsel zu raten
aufgibt , anstatt die aus dem Leben des Volkes gegriffenen Szenen
so einfach natürlich und volkstümlich , wie sie sind, darzustellen.
Man nahm ihnen ebenso den poetischen Zauber wie der
Szene am Spinnrad , die ein Bild aus dem deutschen Bürger-
Hause sein soll und die das Wiesbadener Staatstheater unter
einem undefinierbaren Gewölbebogen sich abspielcn läßt . Auch
„Auerbachs Keller " fehlte jedes Kolorit , und die kahlköpfigen,
wohlbeleibten Trinker , die sich in dieser Szene im übrigen sehr
lebendig betätigten , konnten eher als römische oder griechische
Weinscelige angesprochen werden denn als Leipziger Studenten.
Auch sonst ist au Einzelheiten manches auszusctzcn : die opernhafte
Aufmachung Valentins , die schlecht herausgearbeitctc Schlußszene,
wo die Botschaft „Gerettet " in überwältigender Weise als
Triumph des Göttlichen über den Geist der Verneinung erklingen
muß , anstatt wie hier kaum hörbar zu verklingen . ' Doch mögen
diese Beispiele genügen . Wir erkennen gerne das künstlerische
Streben und die Arbeitsfreude an . Aber Goethes „Faust " ist
uns zu teuer , als daß wir ihn anders denn in einer Musteraus¬
führung dargestellt sehen möchten. Wir verlangen das Letzte
und Höchste von einer Bühne , die an exponierter Stelle , unter¬
stützt mit öffentlichen Mitteln , deutsche Kunst und Kultur er¬
halten und verbreiten soll.

das Fackelzeichen auf , und in den anbrcchenden Abend hinein,
weit sichtbar im Hestenland , leuchtete die emporsteigende Flamme
vom Bismarckturm . Gleichzeitig erstrahlte im hellen Lichtglanz
das gegenüber liegende festlich erleuchtete Schloß . Vom Berge
herab schlängelte sich der Zug wie ein feuriger Wurm und wand
sich durch die fahnengcschmückten Straßen zurück.

Der zweite Feiertag begann mit einem Fe st gottesbien  st
auf dem Dammelsberg . Professor Bornhäuser (Marburg)
sprach vom Festerleben . von Kraft und Zucht und neuer Hoff¬
nung . Run folgte die Besichtigung des Schlosies und die Führung
durch die Stabt . Um li Uhr ging das Wettschwimmen  im
Florabad an und zugleich traten die Führer im Gau zusammen.
Der Deutsche Abend im Marbacher Kurhaus bildete den Ab¬
schluß der Tagung . Noch einmal sprach A. N o a , der tatkräftige,
verdienstvolle Gaujugendwart , warme Worte . Gaujugenbführer
K o st o r z (Wiesbaden ) begrüßte die erschienenen Freunde und
die Bürger , den Gauvorsteher Julius Schellin und den Vertreter
der Stadt und las die Begrüßungsschreiben der Deutschösterreicher,
Schlesier , Brandenburger , Sachsen und Niedersachsen und der
Thüringer vor . Nach einem Schlußmarsch der Kasseler Jugend¬
abteilung , die auch die gesamte musikalische Ausführung über,
nomntcn hatte , war die Tagung beendet.

Der Dieb als Auto - und Pferdebesitzer.
Berlin,  15 . Juni . Ein Gcntlemandieb , wie er in der

Kriminalistik einzig öasteht . wurde gestern von der Kriminal-
Polizei in der Person des Direktors B e r n u t a t entlarvt , besten
„Gewerbe " so einträglich war , daß er sich einen hocheleganten
Kraftwagen und drei eigene Pferde halten und auch eine luxuriöse
Wohnung mit sehr wcrwoller Bibliothek cinrichten konnte . Ber.
nutat wurde gestern Vormittag >n einem Pensionat in der Harden-
bcrgstraße bei einem Diebstahl betroffen und angehalten , jedoch
auf freiem Fuß belasten , da er eine eigene Wohnung hatte und
auch keine Vorstrafen , fesrzustellen waren und da der Diebstahl
noch der Aufklärung bedurfte . Die Ermittlungen ergaben jedoch,
daß Bernutat bereits vor mehreren Jahren wegen Einbruchs in
das hiesige Polizeipräsidium eingeliefert worden war . Alle Auf.
Zeichnungen hierüber waren jedoch aus den Polizeiakten ver¬
schwunden . Selbst die Fingerabdrücke waren aus der Kartothek
des Erkennungsdienstes gestohlen worben . Das Bild Bernutats
batte jedoch nicht aus dem Verbrecheralbum entfernt werden
löimcn . Deshalb hatte es der Helfershelfer Bernutats dabnrcz
unkenntlich gemacht, daß er es mit : der Aufschrift „Gestorben'
versah . Die Uutersilchuna in der Wohnung Bernutats fcrbert-
sck'weres Belastungsmaterial zutage , so zwei Personalausweise mit
seinen Bildern , auf verschiedene Namen lautend , und eine gaaze
Rcihc von Schmuck- und Wertsachen , die aus Pensionsdiebsttihlen
herrührten , sowie zahlreiche ausländisckn Geldsorten und Orden
und Ehrenzeichen . Dem Verhafteten wurde bereits eine ganz»
Reihe von Psnsionsdiebstählen . so einer im Westen , bei dem
allein für eine halbe Million Mark erbeutet wurde , nachgewiesen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eisenbahndiebstählc . Rach einer Meldung des „Lokal -An-

Zeigers" ist die Kriminalpolizei ans dem Giiterbaynyof rn Lune-
iura zahlreichen Diebstählen auf die Spur gekommen , die vis
veit über ISA zurückreichen . Bis ' jetzt sind 16 Eisenbahner . 4
Kutscher und 10 Geschäftsleute verhaftet worden . - 1

Mord und Selbstmord . Aus Berlin wird gedrahtet : In
-inem Hause in der Alsenstraße wurde die Ehefrau Stiller , deren
Rann bereits ans der Arbeit weilte , mit durchschnittener Kehle
iot aufgesunden : neben ihr lag ein Mann , ebenfalls mit durch-
ichnittener Kehle . Man nimmt an . daß er den Mord begangen
iat und ,als er durch das Erscheinen der Mutter der Ermordeten
iberraicht wurde , Selbstmord verübt hat . Bei ihm wurden 300
Rark vorgefunden , deren Herkunft noch nicht festgcstellt ist , uns
Papiere ans den Namen des 42jährigen Paul Wolf aus Berlin.

Graßlener . Aus Hamburg  wird gemeldet : Mittwoch
ibend ist in der Tapetenfabrik von Jven in Altona -Ottensen
Nioßfeucr ausgebrochen . Das Feuer entstand aus unbekannter
ck' sache im Fertigwarenlager . Der gesamte Warenbestand und
)ie Rohvorräte wurden vernichtet : ebenfalls zerstört wurden die
Lavetendruckmaschsnen . Die Kraftanlagen blieben erhalten . Der
Schaden beläuft sich auf rund 190 Millionen . Der Betrieb kann
in  absehbarer Zeit nicht wieder ausgenommen werden.

Opfer des Meeres . Wie aus Königsberg berichtet wird,
st der am S. Juni nach Reval in See gegangene , in Riga be-
jeimaicte Dampfer „Bornholm " bei Domesnaes im RigaiM«
Meerbusen auf eine Mine gelaufen und gesunken . Ob Menschen¬
leben zu beklagen sind, ist noch unbekannt.

Amtlicher Wetterbericht.
öchstwärme des vergangenen Tages . . . 25 Celsius
lefstwärme der letzten Nacht . 11 Celsius
lederschla ^shöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Voraussiditliche Witterung für morgen:

Keine wesentliche Aenberung . ,

Bezüglich der Darstellung wurde Wesentliches schon im Bm-
bericht gesagt . Hocherfreuliche Leistungen .waren das „Gleichen
Johanna M u n d s und der „Mephisto " Dr . Gerhards , während
der bartlose „Faust " August M o m b e r s nur stellenweise be¬
deutend war . Auch Andrianos „Famulus " sei noch besondere
hervorzuheben . H- Gz-

Uraufführung am Stadttheater in Koblenz.
Aus Koblenz,  14 . Juni , wird uns geschrieben:
Es ist bezeichnend , wenn heute in unserer aufgeregten Ze

ein echter Dichter in den Stoff der Antike zurückgreift , ihn mit
wahrer Künstlerschaft meistert und cs versteht , ihn auf unsere
Tage anzuwendcn : wenn er den Stoff mit reinem , edlem Deut .ch«
tum durchtränkt , so sehr , daß ein Beifall einsetzl , der die
Schwärmer für den Erprcssionismus stutzig machen müIte.

So war cs in Koblenz am Dienstag , wo im Sttzptthcater
„Kleon ber Gerber"  von Walther Schmidt  fetn ^ U taU '*
fllhrung erlebte . Hier , auf zitterndem deutschen Bobeie wurdt
diesem griechischen, aber recht deutschen Stück geradezu »xigejubelt.

Als ein Kunstwerk von hohem dichterischen Wert ist das neue
Schauspiel anzuschen : es packt die Seele durch hinreißend«
Sprache , durch ivuchtige Handlung.

Ein glücklicher Umstand war cs für das Stück , daß gerade
hier seine Uraufführung erlebte , in unserem zwar kleinen , aber
stimmungsvollen Theater , und hcrausgebracht wurde von de^
Leiter des Schauspiels , Rudolf Miltner , der , in erster Lime
Maler , mit feinem Verständnis die Bühnenbilder dazu entworseu
hat . Die Bilder wirkten in ihrer erhabenen Ruhe , In ihrer
plastischen Stärke überwältigend . Miltner hat cs auch seit Jatz*
ren verstanden , sich einen Stab von jungen Künstlcrr . hebanziE
bilden , die dieses mit Begeisterung geschriebene Stück begeister»
zur Darstellung bringen . Es mag sei» , daß die deutliche  Ro ».
die das Schauspiel von Walther Schmidt tränt , viel zum ©rf)«11.5
beigetragcn hat . Sollte das nicht unsere Thcatcrleitpngen o*
deutschen Vaterlands veranlassen , wieder mehr als
deutsche  Stücke im edelsten Sinne des Wortes a« fzufiihre >>-
ohne dadurch dem hehren Grundsatz , nur reine Kunst zu pflege"-
untreu zu werben?

„Kleon der Gerber " wird seinen Weg über die Bühnk
machen , wenn es ihnen ernstlich darum zu tu » ist, dem
bas Beste zu bieten.
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Die Elternbeiratswahlen.
re-" 18,  ist öer Tag  öerEltern-

ba  t s w a h l e n. Eme gemeinsame Liste unter gerechter Bc-
rücksichtigung aller Richtungen aufzustcllen, ist an dem Widerstande
bes Ẑentrums gescheitert. Das Zentrum will die seit ISO Jahrenf »uf»beste bmvahrte naffauische Simnltanschule beseitigen. Dagegen
muß man sich aufs entschiedenste wehren. In der schweren
Artigen Seit tut unserem deutschen Volke Einheit und Gc-
sch!osienhe-t no . Wir wollen keine Religionskämpfe in der
Schu.e. wir wollen religiösen Frieden unter Evangelischen, Katho¬
liken und Andersdenkenden. Eine Aenderung des beitcbcnüen
Schulsystems würde abgesehen von allem anderen auch mue und
schwere finanzielle Lasten mit sich bringen.

,? er  ^ cJ r„pi nn un^ öer ganze Geist unserer fetzigen nasiauischen
Volks- und Mittelschulen trägt , ohne das religiöse Gefühl anderer
zu verletzen, jeder Konfession und Weltanschauung voll und ganz
Rechnung. Das bezeugen auch die vielen Katholiken die d:e
naffauische Simultanschule besucht haben. Die Deutschnationale
Koltnpartcl , die Deutsche Volkspartei , die Demokratische Partei
und die Sozialdemokratische Partei Wiesbadens haben einen ge-
meinfamen Aufruf erlassen, in dem die vorstehenden Gesichts¬
punkte oargelegt werden und der schließt mit den Worten:
^Darirm auf, Ihr Vater , darum auf , Ihr Mütter , zu dem kurzen

xvWeg zur Schule Eurer Kinder am Sonntag , den 18. Juni . Wählt
unbedingt die Vertreter der alten nassaui scheu Simul-ta ns  ch ul  e!

Wer sein Haus mit Wohnung verkauft, macht
sich obdachlos.

. Wohnungsamt läßt wiederholt darauf aufmerksam
Inachen, Hausbesitzer, die ihr Haus verkaufen und sich dabei
vertraglich verpflichten, ihre Wohnung bis ' zu einem bestimmten

dem HauZkaufer zu überlassen oder sich kein vertraa-
Ms Wohnrecht rn ihrem Hause gesichert haben , sich damit
ihres Wohnrechts in Wiesbaden begeben. Es ist u n t c r ke i n e n
Umstanbe 'n damit zu rechnen, das, die aus diese Weise sich
selber obdachlos Machenden in die Wohnungsliste als Suchende
ausgenommen werden, und es ist daher ganz ausgeschlossen, daß
sie eine andere Wohnung in Wiesbaden  zugewicfenerhalten können.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals betont, daß sämtliche
freien und freiwerdendcn Wohnungen der Rationierung unter-
liegen und daß nach Maßgabe der Wohnungsnot -Verordnung
allein das Wohnungsamt über ihre Vergebung zu bestiinmen hat.
^er sich also ohne vorherige schriftliche Zuweisung des Woh¬
nungsamts in den Besitz von leeren oder möblierten Wohnungen
loder Große mit Küche ober Küchenbenutzung fetzt, wird unnackst-
sichtlich zwangsweise wieder daraus entfernt . Lediglich das Be¬
gehen von 1 oder 2 möbl. Einzelzimmern ohne Küche ober
Küchenbenutzung ist einstweilen nicht von öer vorherigen Ge-
nehmigung abhängig, vorausgesetzt, daß die Zimmer ordnungs¬
mäßig zur Vermietung bei dem Wohnungsamt angemeldei und
nach erfolgter Vermietung abgemelöet werden. Die entstehenden
Raumungskosten. sowie alle sonstigen Unkosten z. B. für die
Unterbringung der Möbel fallen den Zuwiderhandelnden zur Last.
Nachdem wiederholt in den Zeitungen vor eigenmächtiger Ver¬
fügung über Wohnungen und Wohnräume gewarnt worden ist
muß angenommen werden , daß die entsprechenden Bestimmungen
tznr Genüge bekannt sind. Es soll nur bemerkt werben baß das
Wvhnungsamt in der letzten Zeit gegen die unberechtigte Jnan-
fpruchnahme von Wohnungen unnachsichtlichvorgegangeu ist und
im Interesse der Unterbringung der vielen Wohnungsuchenden
auch frtr die Folgezeit mit aller Schärfe gegen die sogenannten
Echwarzmietungen Vorgehen wird.

Höchstpreise für Kohlen (Ruhr - und Eschweilerprodukte). Die
bereits in Aussicht gestellte Preiserhöhung sämtlicher Brennstoffe
ffl durch Magsstratsbeschluß vom 14. Juni nach den Anträgen der
KohlenpreiSkommifsion genehmigt worden und zwar mit rück¬
wirkender Gültigkeit ab 1. Juni — mit Ausnahme der Braun¬
kohlenbriketts, ftir die ein Zwischenpreis vom 1. bis 14. Juni
gilt und erst vom 15. Juni ab die volle Erhöhung in Wirksamkeit
tritt . Es ist bedauerlich, daß regelmäßig erst um die Mitte des
Monats die genauen Preise für Kohlen und Koks bekannt
werden können; alle Bemühungen , die erforderlichen Unterlagen
für die Preisberechnung von den maßgebenden Stellen früher zu
erhalten, sind bisher umsonst gewesen. Augenblicklichwirb bereits
wieder etne Preisänderung für Braunkohlenbriketts in Aussicht
gestellt: die darüber Beschluß fastende Sitzung in Berlin soll
Pvar erst nach dem 16. stattfinden, die neuen, natürlich erhöhten
Preise sollen aber rückwirkend vom 15. Juni ab in Anrechnung
kommen. Daß unter diesen Umständen auch der hiesige Magistrat
>ie Kohlcnpreise Mit Rückwirkung erhöhen muß, ist klar. — Sehr
rheblich mußten die Zufahrtkosten in die Höhe gesetzt werden:
)— "J IAliJlLliailll iJWllMf^ gBM — B B- --

Lesen Sie die

„DJiesbaflener neuesten nachrichfen“,
deren interessanter, übersichtlich geordneter
Inhalt Ihren Beifall finden wird. Die„Bilder
der DJoche“, „Der prahfische Landwirt", die
Jrauenjeitung“ und der „Ratgeber“ sind
wertvolle Beilagen der „DJ. n. n.“, auch
ist jeder Bezieher mit 500.- Mh. völlig
kostenlos gegen tödliche Unfälle versichert.
Der Bezugspreis der„ID. n. H“ darf noch
immer als ausserordentlich mrissig bezeichnet
werden, sie sind eine der ailerbiüigsfen
deutschen Tagesjeifungen. :: :: ::

Das Meisterwerk des Salvini.
Roman von Otto Berndt.

Amerikanisches Copyright 1821 by Earl Dnncker, Berlin.
20) (Nachdruck verboten.)

„Gewiß, Herr Geheimrat , N 'e haben recht, verzeihen Sie ."
Er nahm seinen Hnt und stürzte hinaus , der Keheimrat sah

ihm kopfschüttelnd nach.
L „Zügellos, immer zügellos! Wenn ich ihn doch auf einige
Zeit fortschaffen könnte. Aber recht hat er , eine Sünde ists und
eine Schande."

Vor der Tür ging Liefe! Zeller auf und nieder, er wäre
fast vorbeigelanfen , ohne sie zu sehen.

„Alfonse
„Ach, Liesel!"
Sie brauchte ihn nicht zu fragen
„Nun ist alles aus ."
„Komm zum Vater !"

:» Er schüttelte den Kops, aber er ging neben ihr her und
duldete, wie sie leise seine Hand streichelte, sie waren nun im
einsamen, frühlingskahlen Tiergarten.

«Mußt vernünftig sein, hast ja doch mich!"
„Und nicht einmal du verstehst mich! Es weiß ja niemand,

was mir der Vater war!
Mein bester Freund ! Mein Lehrer ! Und ich war der

Einzige, der das Bild entstehen sah, ich durfte ihm zuschauen,
wir hat er jeden Pinselstrich erklärt . Ich sah es wachsen und
werden, ich weiß, was der Vater gelitten hat in seinem langen,
verkannten Leben, um mich hat er gelitten ! Um mich groß zu
ßiehen, hat er Hanbwerkerdienste getan und fremde Bilder ko¬
piert ! Und dann endlich, dann durfte er schaffen, dann kam der
«uhm , und bann starb er in meinen Armen . Und nun soll ich
wilden, daß man dies Werk vernichtet!
| Ich komme mir verächtlich vor ! Feige ! Wie ein Sohn , der
feinen Vater in der Rot verrät und im Stich läßt!
i*> Liesest ich kann es nicht überleben !"
H' Er warf sich auf eine Bank, preßte die Hände vor das Ge-
pcht und schluchzte wie ein Kind.

k . Liesel zerriß es das Herz, und doch hätte sie zürnen können.
Ihrer ruhigen Beherrschtheit wollte es nicht zu Sinn , wie sich

Just-Nusl Butter

die Belege, welche die Fuhrherrn -Jnnung sowohl wie die Kohlen-
hanblungen für die Notwendigkeit dieser Erhöhung vorbrachten,
waren derart überzeugend, daß die Kommission einstimmig die
Preise um etwa 80 Proz . in di- Höhe setzt. Wer also in Zukunft
seine Kohlen gesackt in den Keller gebracht haben will, muß dafür
je Zentner in der 1. Zone 8, in der 2. Zone 9 Mark zahlen statt
seither 4.40 bezw. 5 Mark.

Penflonsvorschnffe. Wie uns mitgeteilt wird, können die
Ruhegehaltsempfänger und Witwen der Eisenbahnbeamten an
der Stativnskaste Vorschüsse  auf die neugeregelten Ruhe¬
gehälter in Empfang nehmen.

Gefallenenehrung. Am Montag, 19. Juni, nachmittags5 Uhr,
findet in dem Festsaale der Anstalt (Oranienstraße 7) eine Feier
zum Gedächtnis der gefallenen ehemaligen Schüler mit Ein¬
weihung einer Gedenktafel statt . Hierzu werben die Eltern und
Angehörigen der Gefallenen, di- Eltern der jetzigen Schüler sowie
alle ehemaligen Schüler herzlichst eingelaben.

Vom Gesundheitsamt . Im Mai 1922 wurden in Wiesbaden
lebend geboren 141 (141) Kinder : 78 (78) männlichen und 63
(63) weiblichen Geschlechts, ehelich 120 und unehelich 21 Kinder.
An angeborener Lebensschwäche starben 6 (5) männliche und 3
(3) werbliche. Totgeburten fanbsn statt 8 (2), davon 2 (1) männ-
1*<fen und 1 (1)  weiblichen Geschlechts. Im übrigen starben 75

wuuul ' the und 86 (86) weibliche Personen , zusammen 161
(191) Personen , hierunter 7 (7) männliche und 7 (5) weibliche
Ortsfremde . An Tuberkulose starben insgesamt 29 (19) Per¬
sonen, an Lungenentzündung 38 (41), Influenza 4 (5)', Magen-
uttö Darmkatarrh 3 (6), Krankheiten b?r Atnumgsorgane 4 (141,
Krankheiten der KreiSlanforqane 25 (83) und an Krebs 12 (21  j.
(Die eingeklammerten Ziffern stellen die Zahlen des Vor¬monats dar .)

Sonnemvrndseier in Emib. Auch in diesem Jahre und zwar
am Samstag , 24. Juni , findet in und bei Eaub eine allgemeine
Sonnenwendfeier statt , bestehend aus einer Abendfeier in bei-

^aub und einer Nachtfeier mit Sonnenwenöfeuer auf
einer Hohe bei Caub. Wie im vorigen Jahre , so wird die Feier
auch diesmal in vaterländischen deklamatorischen Vorträgen,»
Reben und Gesängen bestehen. Der Festausschuß befindet sich in
Limburg (Lahn), Hospitalstr . 19, wohin sich auch Vereine, die
sich an dem Festzng beteiligen wollen, zu wenden haben.

Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-ErholungsheimeE. V
Am Samstag , 17. Juni , nachmittags 4.15 Uhr. wird im Taunns-
heim bei Wiesbaden die von Prof . Janssen -Stuttgart geschaffene
Büste des Begründers der Gesellschaft, Kommerzienrats Jos.
Baum erne Stiftung des verstorbenen stellvertretenden Vorsitzen-
ben Albert Sturm , zur Aufstellung gelangen. Bei der Feier 'wird
ein Rückblick auf bas 10jährige Bestehen der Gesellschaft gegeben.

Die Hauptversammlung der Vereinigung der Elektrizitäts¬
werke wird, wie schon kurz angekündigt, am 22. und 23. Juni hier
W Kurhaus stattfinöen . Folgende Vorträge sind vorgeseben:

„Grundlagen zur Bildung von Wirtschafts- und Elektrizitäts-
zonen . drch - Tießen : „Die Dampsspejcherung in Elektrizitäts-

' ™r'..f? unä*n,5.er: "® er  iotzige Stand der Hochspannungs-
teMlk , Matthias . Eme Sondertagnng : Die Elektrizittät
als Wärmequelle in Gewerbe und Lanbwirt-
ß  a f t geht am 21. Juni voraus. Auf der Tagesordnung der

ft,$ f öer Vortrag von Dr . Pastavant über „die
Elektrizität als Wärmequelle" und Korreferat von Direktor Eon-
* „Vorschriftsmäßige und mangelhaft elektrisch beheizte
ö ^^''? "" ö^gerate Im Anschluß an diese Vorträge wird im
Sockelgeschoßdes Kurhauses die Ausstellung  gewerblicher
und industrieller Heiz- und Kochgeräte und Maschinen, in Ver-
btndung mit einer L e h r a ir s st e l l u n g im großen Kurhaus-

Gartenschläuche
(Hochdruck- Qualität)

sowie Spritzköpfe , Scfclauchrollen etc.
empfiehlt

p.  A. Sfoss Nachf., Taunusstr.2.
Telefon 227 und 6527. 13192

saal : Vorschriftsmäßige und mangelhafte Heiz- und Kochgeräte,eröffnet. '
Aus der Deutschen Zeltmission. Das Thema am Montag

abenö : „Die ^ oten unki das jenseits " wies wiederum eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft auf , soöatz viele sich mit einem Stehplatz be-
L??Egen mußten . Einleitend legte der Redner dar, daß keine
Wissenschaft, keine Theosophie und Antroposophie uns darüber
befriedigenden Aufschluß geben kann und daß der Spiritismus
einen verhängnisvollen , gottverbotenen Weg darstellt, den Schleier
vor der Ewigkeit zu lüften . Nur Christus, öer aus der Ewigkeit
gekommen ist, kann uns vollkommen Aufschluß geben über das
Land jenseits des Toöesstromes . Der Vortragende ging sodann
dazu über, an Hand des Gleichnisses vom reichen Mann und dem

ö Ê Toten und das Jenseits in packender Weise
z» schildern. Nach diesem Gleichnis besteht der Hades, das Toten-
reich (in der Lutherbibel mit Hölle überseht) aus zwei Abtei-
ningen, worin die Seele weiterlebt . Das sind nicht Orte der
Belohnung oder Bestrafung , sondern der Anziehung, das beißt,
die Seele geht dahin , wohin ihrem irdischen Leben entsprechend
ihr Streben geht. In glühenden Farben wußte der Redner den
Unterschied zu schildern zwischen dem Ort der Finsternis , wo die
Begierden bleiben, aber ein Stillen der Begierden unmöglich ist
und zwischen dem Ort der Wonne, den Gott bereitet bat denen
die ihn lieben. Der Weg zum Paradiese geht nach einem Dichter-
wort über Golgatha , wo öer Sohn Gottes unsere Schuld tilgte.
17 .Dienstag  abend wurde gesprochen über „Blicke in die
Geisterwelt , worin der Vortragende sich in erster Linie mit den
ortulten Wissenschaften, insbesondere dem Spiritismus , ausein-
andersetzte. Er wies an Hand von selbsterlebten Beispielen nach,
daß ,m Spiritismus satanische Geister wirksam sind, vnter deren
Macht derjenige kommt, der siisi damit abgibt. Christus dagegen
ist gekommen, die Werke des Teufels zu zerstören: er kann die
freimachen, die schon unter den Einfluß finsterer Mächte gekom¬men tznd.

Alt -Katholische Synode . Vom 6.- 9. Juni tagte in Mannheim
die sehr gutbeschickte 26. Synode öer Alt-Katholiken des Deutschen
Reiches. Nach der Eröffnung durch ein feierliches Hochamt in
der Schloßk,rche befaßte sich die Synode vornehmlich mit dem!
Voranschlag des Bistums und der Billigung von Mitteln mit
dem bischöflichen Berichte und Vorlagen der Pfarrer Kreuze  r-
Freiburg und Dr . S t e i n w a chs -Mannheim zur Neuheraus-
gäbe der Synodal - und Gemeindeordnung und des Gesang- und
Gebetbuches. Sie wählte die Synoöal -Vertretung , die verfaffungs-
gemäß dem Bischof in der Leitung beS kirchlichen Gemeinwesens
beratend zur Seite steht, und erledigte einige Anträge. Im An-
Muß an die Synode tagte eine Reihe von Hauptversammlungen
alt -katholischer Vereine und Kasten und zuletzt eine Pfarr-
konferenz, die sich unter anderem mit einem Lehrplan für den Re¬
ligionsunterricht an den höheren Schulen befaßte. Eine größere
oftentliche Versammlung wurde zu einem machtvollenBekenntnis
alt -katholischen Glaubens und Denkens.

Ein kleines Feuer in einem Hanse der Friedrichstraße hatte
eine sonderbare Ursache. Ein zum Gebrauch bereites elektrisches
Bügeleisen war auf einen Tisch gestellt und entzündete die Tisch¬
platte . Dadurch geriet die in der Schublade befindliche Wäsche inBrand.

„ Waiserstände am 14 Juni . Hiiningen 3.25, Kebl 4.08, Marau
»00 ' 8.10, Mainz 2.10, Bingen 2.87, Rh-ingau 3.42,
Kaub 3.20, Koblenz 3.02, Köln 2.96, Trier 0.40, Heilbronn 1.40

_ „ Israelitischer Gottesdienst.
FSr- elitifSie KvttiiSgem-indc Synagoge MtchelSverg. Freitag nHenSl

7.S0 Uhr. — Sabbach: Schrifterklnruug morgens g Uhr, nachm. 3 Uhr, ahhs
9.40 Uhr. — Wochentage, morgens 7 Uhr, abends 7.30 Uhr.

«It .-aarae, --„ che KnltuSgoneIni,e. Snnagoge Frteortchstr-ße 83 Frcltac
abends 7.30 tihr . — Sabbath , morgens 7 Uhr, Mussaphu. Bortrag 9.15 Uh»
nachm. 4 Uhr, abends 9.40 Uhr..— Wochentage, morgens 6.45, abends 7.30 Uhr

Familiennachrichten.
Aus anderen Zeitungen.

Geburt:  Ein Sohn . Herrn Kreisrentmeister Eiden-Jägers
und Frau geb. Schreiner , Rüdesheim.

Todesfälle:  Herr Joses Zimmermann , 47 I . Hofheim.
Herr Ernst Kümmel, 65 I ., Höchst. Frau Jeanette Kern Ww.
geb. Unglaub , 82 I ., Unterliederbach. Herr Fritz Moses 1
Schierst; !,,.

ein Mann so verlieren konnte, und doch, sie liebte ihn, wie er
ö'eses große Krnd, diesen Mann mit dem knabenhaften

Herzen . Sie setzte sich neben ihn und streichelte seinen Kops.
„Du hast getan, was du konntest."
„Aber ich konnte eben nichts ' Nichts! Ich bin ein Schwäch-

lmg . ich b-n, Liesel. ich bitte dich, laß mich, ich muß allein sein,
ich muß überlegen ! Noch einen ganze» Tag habe ich Zeit es
wird nicht geschehen, ich werde schon noch einen Weg finden.' O
dieser Lump, dieser elende Lump!
. .. Diesel , ich flehe dich an, verstehe mich, was du auch von mir
hörst, ich weiß noch nicht, was ich tue, aber es muß etwas ge¬
schehen, ganz gleich, was , ich bitte dich, laß mich, ick, komme zu
dir, morgen, wenn es gelungen ist, leb wohl !"
entlang ÜÛ un & rcumte  in großen Schritten den Weg

Liesel Zeller sah ihm neck,„ sie zürnte ihm nicht, das Herz tat
iyr weh, daß sie rhm nicht helfen konnte in seinem Schmerz.

Alfonse Salvini aber rannte den ganzen Tag in den Wegen
des Tiergartens umher , Passanten blickten ihm nach und schüttel¬
ten die Kopfe, er achtete ihrer nicht.

Er machte tausend Pläne und verwarf sie wieder, er war
zehnmal im Begrilf , in das Palais in der Wilhelmstraße zu
stürzen, er hielt jedesmal inne , was sollte er dort ? Gegen
Abend erst kam er vollkomnien erschöpft in sein Zimmer und
warf sich ans den Dioan . Seine zuckenden Hände griffen zur
Morphliimspritze. er hatte die beruhigende Wirkung des Giftes
erst in diesen Tagen erkannt , als ihn ein mitleidiger Freunddamit eingeschläzert

Seitdem war sie sein letzter Trost gewesen in diesen Tagen.
Er wollte schlafen, schlafen und nicht denken. Nun hatte er auch
noch Liesel gekränkt in seiner Torheit . Er setzte sich nieder ihr
zu schreiben, sie um Verzeihung zu bitten. Es klang wi-' ein
trauriger Abschiebsbrief. was er schrieb. Darüber sanken di-
Augen ihm zu, das Gift wirkte.

So fanden ihn die Freunde , die ihm über den schweren
Abend hinweghelfen wollten , und behüteten ihn, bis der Mor-
vhiumschlas neuer Verzweiflung wich.

Nachdem Herr Aloys Schnmann beim Justiz,at Michaelis
das Restkaufgeld für das Palais Arnim bezahlt hatte, ging er
recht vergnügt die Friedrichstraße hinunter . Er lachte über das
ganze Gesicht. Das war doch wirklich einmal ein Spaß der Aiii-

y -lien machen mußte Er blickte an einer Anschlagsäuie in die
Höhe und las die Anzeigen verschiedener politischer Versamm¬
lungen.

Herrgott , das, war ein Gedanke! Wenn er jetzt Schloßbe-

sitzer m der Wilhelmstraße war , dicht neben dem Reichskanzler
uno den Ministerien , dann mußte er doch eigentlich auch eine
polit :(che Rolle spielen . Sich einer Partei anschließen. Wahl»
reden halten , ,n den Reichstag gewählt werden. Zum Kuckuck, es
müßte doch mit dem Tenfel zugehen, wenn es nicht Instruktoren
gäbe, die einem die .lötigeo Rede» ansarbeiteten ! Wenn man
Innenarchitekten für sein £>nna bekam, die Geschmack für ei.ien
hatten und eigener Auswahl überlwben, es mußte auch Innen¬
architekten für bas eigene Gehirn geben.

Schließlich warum lallte er mit seinem Vermögen sichl ickl
„reuuke schaffen, er war doch ein guter Kaufmann. Er lächelte,
o ja, das war er min wirklich!

Wie er das Ding mit Siephensen wieder gedreht hatte! Fin
ganzes Milliönchen Relnverdienst bei einem einzigen Geschäft?
Und wer dabei alles nach seiner Pfeife tanzen mußte! Der Rsste
Karagenoff . der Engländer Whiler ! Er konnte weder ein W-ori
Englisch noch Russisch, und sie hatte ihn doch verstanden, harten
sich vollkommen nach seinen Anordnungen gerichtet, und die
Sach« hatt » geklappt. Nein , ungebildet mochte er lein, aber eit,
kaufmännisches Genie war er, das mußte er sich selber sa-aen
und ein Dipolmat dazu, ober ist man vielleicht nicht Tiplorkat'
wenn man mit Russen und Engländern verhandelt?

Wer weiß, er konnte Handelsminister werden. Warum nicht»
War mancher hentziitnge Minister , der ebensowenig die Scknl.
bank gedruckt hatte , und voin Palais Arnim war 's nicht weit zu
den Ministerien . Also, Politik mußte er treiben! Wenn er »nr
wüßte, in welcher Partei '' '

Natürlich nur in der. die am meisten Aussicht auf Erlüg
hatte und zu der ein reicher Mann , wie er, paßte, da mußte er
doch gleich einmal den Innenarchitekten Ebers fragen W,.nn
der auch selbst kein Politiker war , er mußte doch sicher welche
Parte , letzt am meisten Mode war und wie man die besten
Chancen hatte , mit Geld und guten Worten weiter zu kommen

(Fortsetzung folgt.
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Kurhaus . Theater . Borträge . Vereine «sw.
Nassauischer Verein für Naturkunde . Geologischer

Ausflug , Samstag , den 17. Juni , Diez, Lahntal , Schaumburg.
Abfahrt vom Hauptbahnhof nach Diez 7.10 vormittags.

Die I u g e n ö g r u p p e der Deutschen Volkspartei hält Frei¬
tag, den 18. er., abends 8 Uhr, eine Versammlung ab, in deri
Frau I . Hoffmann über „Die Wunder der Baumwelt " sprechen
wird . Es wird um Zahlreichen Besuch gebeten.

Die Gruppe Sonnend erg - Kloppenheim - Bier-
ftadt  der Deutschen Volkspartei wird am nächsten Sonntag,
den 18. Juni , nachmittags 314 Uhr, im Gasthof „zum Engel" in
Kloppcnheim  eine Versammlung abhalten , in der Herr
Kommuuallandtagsabgeordneter Schröder - Biebrich  über die
neue Landgemeinde-Ordnung und über die Getreideumlage und
Herr W. I e u ck- Wiesbaden über die politische Lage sprechen
werden. An die Borträge schlleßt sich eine freie Aussprache an.

Wiesbadener Volkshochschule.  Mit Rücksicht auf
seinen Vortrag über die Erklärung der Menschenrechte in der
französischen Revolution und ihre Bedeutung für die Gegenwart
wird die nächste Arbeitsgemeinschaft von Professor Pagenstecher
am Freitag,  16 . Juni , stattfinden.

Landwirtschaftliche Schule Hof Geisberg mit
G ä r t n e r k l a s s e. An der Schule wird ein Obst- und Ge-
müfeverwertungskursus , mit dem die Herstellung von Obst- und
Beerenwein verbunden ist, abgehalten. Es ist beabsichtigt, diese
Kurse Zu Dauereinrichtungen auszubauen . Der erste Kursus soll
8 Tage dauern und voraussichtlich im Juli stattfinden . Anmel¬
dungen nimmt der Direktor der Schule schriftlich und durch Fern¬
sprecher 5168 entgegen.

Deutsches Turnen.
Mitteltaunus -Gau. Nächsten Sonntag hält der Turnverein

Vockenhausen i. T. seine Fahnenweihe , verbunden mit einem
volkstümlichen Wetturncn unter Leitung des Obergauturnwartes
Lehrer Fritz Ott -Bermbach i. T. Als Hebungen sind vorge¬
schrieben Freihoch ohne Brett , Stabhoch, Freiweit , Steinstoßen.
100-Meterlauf und eine Freiübung . Geturnt wird in 2 Stufen.
Hieran beteiligen sich Turner der Gaue Mitteltaunus , Unter-
launns , MaintaunuS , Fcldberg und Aar.

Hesten-Naffau und Umgebung.
Die Erregung der Winzer in Oestrich.

**  Oestrich , 16. Juni.
Zu einer Protestverfammlung fand sich gestern abend 8 Uhr

tn der „Krone" ein großer Teil der Ocstricher Winzerschaft ein.
Die Reblaus und deren Bekämpfungsweise sind, wie wir schon
öfter berichtet haben, Gegenstand schwerer Auseinandersetzungen
zwischen Winzern und Reblauskommissionen bezw. den mit der
Ausführung des Rcblausgesetzes beauftragten Behörden Und
Körperschaften. Die seit langer Zeit bestehende Erregung er¬
reichte ihren Höhepunkt, als am Dienstag abend der Sprecher
öer Winzer, Nikolaus Mahr,  wegen Aufwiegelung, Lanbfrie-
densbruchs und Widerstands gegen die Staatsgewalt in Unter¬
suchungshaft abgcführt wurde. Die Vorgeschichte ist folgende:
Am 29. Mai b. Js . erschien in den verseuchten Ocstricher Wein¬
bergsdistrikten eine Reblauskommisston, bestehend aus Herrn Wein¬
bauinspektor Schilling-  Geisenheim, Herrn Oberleitcr Dr.
G r ä t h e r (der Erfinder des „Grätherschen Mittels ") und einer
Anzahl Reblaussachverständiger nebst 3 Gendarmen , um eine
Hanptabschätzung der verseuchten Gebiete vorzunehmen. lieber
250 Winzer und Winzerinnen verwehrten ihnen jedoch den Zu¬
tritt zu den Weinbergen. Herr Mahr  hatte hierbei die Füh¬
rung.  Nach längeren Auseinandersetzungen mit Mahr trat die
Kommission ben Rückzug an, worauf am Dienstag die Verhaf¬
tung Mahrs erfolgte.

In der gestrigen unter Vorsitz des Herrn Jos . E s e r ver¬
anstalteten Versammlung erklärten die Ocstricher Winzer Herrn
Mahr als ihren erwählten Vertreter und betonten es als ihre
Pflicht , ihn in jeder Art moralisch und finanziell zu unterstützen
und seine sofortige Freilaffung zu verlangen . Nach langer Aus¬
sprache und Debatten werden 2 Entschließungen angenommen,
die an die Staatsanwaltschaft und an den Landrat des Rhein¬
gaukreises abgesandt werden. Die Entschließung an die Staats¬
anwaltschaft besagt: Die heute, am 15. Juni , von etwa %  der
Winzer Oestrichs besuchte Versammlung erhebt einstimmigen
Protest gegen die Verhaftung des Winzers Mahr aus Oestrich.
Herr Mahr hat am 29. Mai nur die Wünsche der Winzer in der
Reblansangelegenheit vertreten . Er ist deshalb nicht als Auf¬
wiegler zu beschuldigen. Herr Mahr hat keine Vcranlaffung ge¬
geben zum Widerstand gegen die Staatsgewalt , er hat stets ge¬
sucht, die Bürger zu beruhigen, was von Zeugen bewiesen werden
kann. Die Nnterzeichneten bitten um sofortige Freilaffung , da er
unserer Auffaffung nach nicht gegen die Staatsgesetze verstoßen,
sondern im Aufträge der Winzer deren Interessen vertreten hat.
s An ben Landrat des Rheingaukreises wurde folgende Ent¬
schließung gerichtet: Nachdem die Winzerschaft Oestrichs mit Ent¬
rüstung vernommen hat , daß am Dienstag , den 20. ds . Mts ., die
Rcblausuntersuchnngsarbeiten in der Gemarkung vorgenommen
werben sollen, erheben sie einstimmigen Widerspruch gegen dies-
bezügl. Arbeiten . ^ 1. Verlangen sie sofortige Freigabe des Win¬
zers und Mitbürgers Mahr , da die gegen ihn erhobene Anschul¬
digung durchaus unbegründet ist. 2. Die Bürgerschaft Oestrichs
hält das seitherige Reblansgcsetz als durchaus undurchführbar,
wie die bisherigen Erfahrungen bereits bewiesen haben.

fpd . Idstein , 18. Juni . Brand im Lanöesaufnahine-
5 ei  nt. In dem kurz vor Ausbruch des Krieges erbauten Lan¬
desaufnahmeheim ' des Nassauischen Kommunalverbandcs brach
am Dienstag nachmittag ein verheerendes Großfeuer aus , das
die Dachstühle der Hauptgebäude und den Seitenflügel zerstörte.
Die großen Kleider- und Wäschevorräte der Zöglinge konnten
größtenteils gerettet werden. Eine Weiterverbreittmg des Bran¬
des wurde durch die Feuerwehren verhindert . Die zur Hilfe¬
leistung aus Wiesbaden herbeigerufene Dampfspritze brauchte
nicht mehr tn Tätigkeit zu treten. Für die Eltern der Fürsorge¬
zöglinge besteht nach keiner Richtung irgend welcher Grund zu
Besorgniffcn.

fpd . Fraukfnrt a. M., 13. Juni . Nassauischer Städte¬
tag.  Der Hanptausschuß des Nassauischen StädtetagcS tritt am
23. und 24. Juni in Cronberg zu einer Tagung zusammen, die
sich u. a. mit dem Entwurf der preußischen Städteordnung , der
Gewerbesteuer, der Verteilung der Kreisabgaben und der
Zwangseinfiihrung der Konrektorstellcn beschäftigen wird.

wd . Kreuznach, 16. Juni . Auffindung wertvoller
Wandmalereien.  Als kürzlich der Anstrich im alten Teil
des städtischen Krankenhauses, nämlich dem 1575 erbauten Trep¬
penturm , erneuert werden sollte, entdeckte man durch Zufall alte
Malereien . Nach Freilegung eines kleinen Teiles derselben er¬
gab eine Besichtigung durch Sachverständige, daß es sich um eine
überraschend gut erhaltene Bemalung des Treppenhauses aus
dem letzten Drittel des 15. Jahrhunderts handelt . Die Malereien
sind etwa um bas Jahr 1580, also vor dem 30jähriaen Kriege,
entstanden und stellen eine auszeichnete Renaissance-Arbeit bar.

Vermischtes.
Einer , der das Heiraten leicht nimmt. Als eine wenig wich¬

tige Angelegenheit schien die Eheschließung ein 50jährigcr Mann
anzusehen, der kürzlich vor einem Londoner Standesamt erschien
um sich zur Trauung anzumelden. Er wünschte zunächst zu wissen,
was die Sache koste, und als ihm die Gebühr mit 2 Pfund 2 Schil-
tj-Ng flenannt wurde, meinte er, da» sei das Vergnügen kaum!

wert . Dennoch lehnte er es ab, darauf einzugehen, als ihm ge¬
sagt wurde , wenn er noch etwas warten wolle, so könne er von
der Herabsetzung der Gebühren Nutzen ziehen. „Das bauert mir
zu lang", sagte er. „Ich will Ihnen dreißig Schilling gebend
Als ihm bedeutet wurde, daß man hier nicht handeln dürfe, be-
guemte er sich dazu, Auskunft über die Personalien zu geben.
Nach dem Namen seiner Zukünftigen gefragt , wußte er jedoch
nur zu antworten : „Ich weiß ihn nicht, wir rufen sie immer
Jennie ". Der Beamte meinte, er hätte sich vorher beffer unter¬
richten sollen; ob er denn ihr Alter wisse? Auch hier war die
Auskunft negativ, sodaß der gleichmütige Heiratslustige seiner
Wege gehen mußte, um ein andermal wiederzukommen, was ihm
hoffentlich, wie wir im Jntereffe seiner Erkorenen annehmcn
wollen, nicht zu viel Mühe gemacht hat.

Sport und Spiel.
Wiesbadener Rennen.

2. Tag.
Das sehr günstige Wetter brachte dem „Wiesbadener Klub-

prcrs -Tag einen guten Besuch, wenn auch nicht ganz in dem er¬
warteten Maße. Wieder war es ein Meeting der Favoriten¬
siege — die Ergcbniffe am Totalisator bezeugten das ; die einzige
Ueberraschung resultierte aus der Zugabe , dem eingeschobenen
Altmeister-Rennen, das auch in anderer Weise sich arrszeichnete:
,ein Feld von neun Reitern erfreute das Auge.

Für das Hauptereignis , ben Preis des Klubs von
Wiesbaden,  wurden nur fünf Pferde gesattelt. Da gerade
einige fünf - und sechsjährige Clous fehlten, wurden die 50 000
Mark (40 000 dem Ersten und 10 000 dem Zweiten ) eine leichte
Beute der Dreijährigen , deren bester, Allah, unserer Voraussage
gemäß, das Geld und die Ehre sich errang , von Bleuler treff¬
lich gesteuert und vom Publikum stürmisch begrüßt. — Daß tm
Linden-Jagdrennen Napoleon einziger Bewerber blieb, rief große
Enttäuschung hervor : man hatte sich von dieser weitesten Kon¬
kurrenz viel versprochen und mußte nun ein walk over dafür hin¬
nehmen. Das andere Jagdrennen gewährte eine Entschädigung
in dem glänzenden Ritt des populären Majors v. Motzner,
der auf Conds seinen Gegner leicht abfertigte.

Kinber - Rennen.  16 000 M. 1000 Meter . 1. Dr . Lin-
öenbergs Felsenriede  Deschner ), 2. Rolandseck (Michaelis),
3. Lotus (Gryzcke).

Tot . 14:10, Pl . 14:10. Zeit 1,04.
Felscnriede setzte sich bald nach dem Start an die Spitze und

gewann leicht mit anderthalb Längen: vier Längen hinter
Rolandseck folgte Lotus.

Verkaufs - Jagdrennen.  35 000 M.. 3200 Meter.
1. Stall Rauths Sirene (Petzelt ), 2. Gyp (Pfeisfer ).

Tot . 18:10. Zeit 3,59
Das Rennen schien bis zur Geraden eine sichere Beute für

Gyp : dann überholte Sirene die gleichfalls „lachsrote" Gegnerin,
blieb vorne und wurde nach Kampf mit einer halben ' Länge
sicherer Erster.

Die Siegerin wurde für 100 000 Mark verkauft.
Birken - Rennen.  37 000 M. 1400 Meter . 1. Schmidts

Felmy (Bleuler ). 2. Blau und Weiß (Jentzfch), 3. Landratte
(Breffel).

Ferner liefen Furcfa Mnrcz !, Snperba und Belladonna II.
Tot . 29:10, Pl . 15, 15:10. Zeit 1.29.

Blau und Weiß, den viele im voraus für den Sieger hielten,
enttäuschte seine Anhänger : der Hengst konnte dem später vor¬
kommenden Fe^ ny trotz aller Anstrengungen seines Reiters
Jenysch die 25WO Mark nicht mehr entreißen . Mit einem Kops
gewonnen. Landratte Dritter vor Furcfa Marezi.

Linden - Jagdrennen.  37 000 M. 4000 Meter . Dreis-
kämpers Napoleon (Pfeiffer ).

Das „ging über die Bahn " war bei diesem „walk over" nicht
wörtlich zu nehmen, denn Naioleon wurde von Pfeiffer nur in
einem kleinen Bruchteil der 4000 Meter „zum Siege" geführt.

Preis des Klubs von Wiesbaden.  60 000 M. 2000
Meter . 1. Schmidts Allah (Bleuler ), 2. Jnclan (Staudinger ),
3. Rih (Jentzfch).

Ferner liefen Metts und Kofel. Tot . 19:10, Pl . 14, 21:10,
Zeit 2,10.

Jnclan , der Favorit der Menge, machte große Anstrengungen,
um die ans ihn „gesetzte" gute Meinung zu rechtferligen : er mußte
aber dem Vertreter einer befferen Klaffe in Allah den Vorrang
und den Preis des Tages überlaffcn. Dec Fuchshengst des Herrn
Eduard Schmidt gewann sehr leicht mit zweieinhalb Längen .'
anderthalb Langen binter Jvelan kam Rih an vor Metis.

P l a t a n e n - R e n n e n. 37 000 M. 3700 Meter . 1. Gräfin
Ostbeims Conds (Hr . v. Motzner), 2. Styr (Burian ).

Tot . 11:10, Zeit 4,28.
„Zwischen Styr und Conds wird das Ende knapp werden" ,

hatten wir in unserer Vorschau gesagt. Das traf zu nur mit
der Einschränkung, daß das Ende nicht knapp wurde : denn Cond-ö
ging mit vier Längen verhalten als Sieger durchs Ziel unter
starten Akklamationen für seinen Reiter , Herrn v. Motzner. Styr
hatte vorher lange geführt.

Altmeister - Rennen.  Ehrenpreise . 1800 Meter . 1. Dr.
Lindenbergs Sultana (Block ), 2. Halloh (Bastian ) , 3. Nikol"
(Gasch).

Ferner liefen Cäsar , Consnl, Polka, Bravade , Milbourg und
Rübezahl . Tot . 40:10, Pl . 12, 11, 14:10. Zeit 1,59.

Das große Feld blieb anfangs , geführt von Halloh, ziemlich
eng beisammen. Wider Erwarten konnte aber der von Bastian
gesteuerte Fuchsbengst des Stalles Rauch die Spitze nicht halten:
Sultana , unter dem Lehrling Block, wurde leicht mit drei Längen
Erster . Nikolo Dritter mit zweieinhalb Längen.

E i che n - R e n n e n. 35 000 M. 1600 Meter . 1. Stall Rauchs
Brandmeister (Breffel ), 2. Kalmanczt.

Ferner liefen Sambur und Spree . Tot . 20:10, Pl . 10, 10:10.
Zeit 1,42.

Brandmeister führte vom Start weg und blieb Erster bis
durchs Ziel . Kalmanczt schien ihm eine Zeitlang gefährlich zu
worden, mußte sich aber mit dem zweiten Platz begnügen : drei-
riertel Längen hinter den Farben des Stalles Rauch. Sambur
folgte erst fünf Längen danach.

Rennen zu Horst-Emscher.
H o r st - E m s che r , 15. Juni.

Guthoffnungs - Preis.  35 000 M. 1000 Meter . 1.
Gestüt Myblinashovens Meilenstein (Reiß ) , 2. Sternsels,
3. Harfnerin . Tot. 12:10.

Preis von Borbeck.  40000 M. 1800 Meter . 1. Al-
brechts Valens (Oertel ) und Petffers O t t - S e t n r i ch (Reiß)
H, 3. Orakel. Ferner liefen: Fritz Reißans , Phrostnella . Tot.
15, 20:10, PI . 16, 17:10.

W e st f a l i a. 50 000 M. 3700 Meter . 1. Ponickes Fromm
(Klapper ) , 2. Ripi , 3. Rosmarin und Mozart f . Ferner liefen
Hanna II , Rosengarten und Trenherz . Tot . 39:10, Pl . 12, 16,
6. 7:10.

Kanal - Rennen.  40000 M. 1400 Meter . 1. Hiilperts
Wartendnrg (Wchrmann ), 2. Ochriba, 8. Cellist. Ferner
liefen Elk, Wichard, Pläswitz und Seelöwe. Tot . 17:10, Pl . 10,
10, 10:10.

Fe ist - Kabinett - Preis.  45000 M. 1200 Meter.
I . Frhrn . v. BönninahausenS Mercantil (Reiß ), 2. Wellen-
schaum, 3. Leitha. Ferner liefen Pan , Hexenkind. Rock, Eiche,r-
blatt , Srlys y Gomez, Marc Anrel , Szemsugar , Eva und Schnee¬
wittchen. Tat . 78:10. Pl . 22. 21, 14:10.

E ss e n e r I a g b r e n n e n. 40 000 M. 3000 Meter . 1. Schulte.
Möntbings Finnland (Dyhr ), 2. Maunta , 3. Confctti . Fer¬
ner liefen Silbcrthalcr , Thymian , Eiders Traum , Osterhase,

Gardist . Ceder II und Eisenträger . Tot . 21:10, Pl . 13, 44, 16:10.
Preis von Hugenpoet.  40 000 M. 2000 Meter . 1. In¬

dens Ortlu«  IL >. Müller ) , 2. Windsbraut . 3. Lorigan de Coty.

Ferner liefen Serenade , Caliari , Rote Rose, Treuherz , Glück,
auf II und Markaner . Tot . 15:10, Pl . 18, 12, 18:1V.

Fußball . Aus Anlaß des Retchs-Arbeiter -SporttageS fpteilt
der „Verein für Rafcnfpiele" Wiesbaden -Dotzheim mit seiner L
Mannschaft gegen die 1. Mannschaft von „Borussia" Kastei, Be.
zirksmerster der A.-Klafle von 1920/21 und 1931/82. Anstoß vor.
mittags 10 Uhr auf dem Sportplatz rechts der Lahnstratze. Nach,
mittags 1 Uhr Treffpunkt bei Küllmer, Dotzhetmerftraß, 72, fü-
sämtliche Mannschaften betr. Teilnahme am Festzuge zum Reichs»
Arbeiter -Sporttag.

Vokkssporttag 18. Juni 1922. Wie bereits bekannt, veran¬
staltet bas hiesige Ortskartell der Zentralkommission ftir Sport-
unb Körperpflege anläßlich des Reichsarbeitersporttages an
18 Juni l. Js . im Kurhause ein großes Volkssportsest. Etwa
40 Sportvereine haben ihre Teilnahme zugesagt. Nachmittag;
um 3 Uhr findet vor dem Kurhause ein Festakt statt, bei dem ein
Maffenchor von etwa 1000 Sängern Mitwirken wirb . Besonderes
Jntereffe dürften dabei die Maffenfreiübungen und der zur
Vorführung kommende 60er Massenradfahrrcigen erwecken. Als¬
dann wird um 4 Uhr im Kurhausgarten volkstümlicher Sport
von sämtlichen Sportarten geboten werden. Unter anderem wer¬
den Schüler und Schülerinnen besondere Hebungen zeigen, die
das erzieherische Moment der Leibesübungen tn sich bergen.
Mehrere Radfahrgruppen werden im Reigen- und Schulfahren
Erstklassiges zeigen. Aber auch Darbietungen an ben Geräten
seitens der Turner werben gezeigt. Die Schwerathletik, die
ebenfalls stark vertreten sein wird , wird intereffante Rlngkämpfe
und Aufstellung von. Pyramiden bringen . Um 8 Uhr abends
werden in einem der beiden Musikpavillons rein kunstsportliche
Darbietungen gebracht werben. Die Darbietungen der Turner
werden verschönt durch Fackelbeleuchtung und durch die Beleuch¬
tung des Scheinwerfers.

Schwrmmklnb Wiesbaden. Das am Sonntag , den 11. b. M.,
in Schierstetn a. Rh. stottgefundene interne Wettschwimmen der
Waffersportvereinignng Schierstein und des Schwimmklubs
Wiesbaden 1911 E. B. verlief auf bas Beste. Die am Vormittag
ausgetragenen Stromschwimmen von 1000 Meter endigten im
Seniorschwimmen mit dem Siege : 1. Ortloff W.-Sp .-B. 8.17,
Kuhn S .-C W 8.171/2. Das Juniorschwimmen : 1. Cunitz S .-C.
W. 8.45, 2. Limann W.-Sp .-Vg. 8.60. Die Schülerschwimmen
von 100 und 50 Meter zeigten als Sieger von den Knaben:
Haupitzer und Leigcl, von den Mädchen: Rothe, Anna und Ni-
coley, Anna. Am Nachmittag wurden weitere 1. Preise von
Mitgliedern des S .-E. W. errungen . Ron ben Damen : Lu
Kühn, Herta Leyenöeckcr und Gustt Bornmann . Bon den
Herren : Eugen Biihler Paul Kötschau, Willi Böhm, Willi San¬
der, Hans Tönneffen und Angnst Kettenbach. Zweimal als
Singer gingen Frl . Herta Lenendecker und Herr Paul Kötschau
durchs Ziel . Die EröffnungSstafsel 4X80 Meter (Brust -Rücken»
Seite -Hand-über -Hand) konnte Wiesbaden in der Zeit 2.53 gegen
Schierstein 3.26 erringen . Das von ben Herren Bremser , Zeiler,
Fickert, Wremer, Bornmann Wrlli, und Sixt vorgeführte Schau»
springen (4 Kürsprünge ) zeigte sehr gute Leistungen. Das
Wasserballsyicl endigte mit 7:1 zu Grinsten Wiesbadens . Die von
Herrn Karl Kuhn vorgeführten Rettungsmethoden fanden allge»
meine Beachtung. Die Rennen wurden in flotter Reihenfolge ge¬
schwommen, wie überhaupt der technische Apparat vorzüglich
funktionierte , sodaß um 6 Uhr das letzte Rennen beendigt war.
Die Preisverteilnng mit anschließendem Tanz hielt die Teil-
w-hmer und Gäste noch lange beisammen. Der S .-C. W. fährt
am Sorrntag, den 18. d. M., nach Freiwetheim . Abfahrt mit dem
Schiff 9.25 Nhr ab Biebrich oder 2.10 Uhr ab Hauptbahnhof bis
Oestrich-Winkel.

Die 3. Wormser Ruderregatta findet am kommenden Sonntag
statt. Die Regatta wird gut beschickt, sodaß spannende Kämpfe,
besonders der Junioren und Jungmannen , zu erwarten sind.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.
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Holland.
Buenos Aires.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark . . . . . . .
Schweden . . . .
Heislngfors . . . . ,.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien (in Deutsch-Oest. abgest .). .
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . . . .
Japan . .
Rio de Janeiro . .

14 . Jnni 1922
Geld

12084 .85
112 -85

2566 -75
5343 -30
6771 .70
8029 95

664 -15
1550 -55
1390 -75

311 -71
2741 .55
5952 -55
4933 30

170 ' s
594 -75

30 21
216 20
150 --
43 24

15 . Juni 1922

Der Abschluß der Disconto -Gescllschast, Berlin

Brief Geld Brief
12115 -15 12034 -85 12115 -15

113 -15 112 35 112-65
2573 -25 2571 -75 2578 25
5356 -70 5323 -30 5336 70
6788 -50 6761 -50 6778 -50
8050 05 8019 -95 3040 -05

665 -85 667 .65 669 -35
1554 -45 1570 50 1574 -50
1394 25 1390 75 1394 25

312 -39 310 .86 311 64
2748 45 2751 55 275845
5967 45 5927 -55 5942 45
4946 20 4903 85 4916 -15

1 .74Ve 1.73 1.77
596 .25 597 .25 59875

30 -29 30 71 30 -74
216 80 214 .70 215 -30
151 - 148 -62‘/e 149 -6N>
43 -36 42 -69 42-89

In der a»>
14. Juni stattgehabten Sitzung des Anssichtsrates der Dis»
conto - Gesellschast  wurde der Abschluß für das abge«
laufene Geschäftsjahr vorgelegt, der einen Rohgewinn von 678.9
Millionen M. (i. V. 404 Will. M.) und nach Abzug von 391 Mil»
krönen (198 Millionen ) Verwaltungskosten , 59 Millionen (45 All'
lionen) Steuern einen Reingewinn  von 228 Millionen
(160 Millionen ) ergibt. Es wird die Verteilung von 20 Proz,
Dividende (i . 58. 16 Proz .) vorgeschlagen.

Weinbau.
GD Wciirvcrstergcrungen. Bingen,  12. Juni. Hier brachten

heute der Weingutsbesitzer Otto W e chl e r , Langenlonsheim, bei
Weingutsbcsitzer und Beigeordnete Karl Lorenz,  G . m. b.
Langenlonsheim und der Winzcrverein Langenlons'
heim  1921er Langenlonsheimer und Hebdesheimer Naturweine
zum Ausgebot. Zunächst versteigerte der Weingutsbesitzer Ott»
Wechler, Langenlonsheim, 20 Nummern 1921er Naturwein«
eigenes Gewächs aus besten und feinsten Lagen der Gemarkungen
Langenlonsheim und Heddesheim. Es erlösten 20 Halbstück
1921er 61009 bis 143 000 M., durchschnittlich das Halbstück
93 350 M. Gesamterlös 1867 000 M. — Hieran anschließend
brachte Konrab Lorenz, G. m. b. H., Beigeordneter und Weinguts»
besiher in Langenlonsheim, 22 Nummern 1921er Naturwcine aus
den besten Lagen der Gemarkung Langenlonsheim zum Ausgeber.
Es erzielten 16 Halbstück 1921er 65 000 bis 85 000 M., 6 Viertel-
stück 42 000 bis 61 000 M.. durchscbnittlichdas Halbstück 77 842 M.
Gefamterlös 1479 000 M. — Der Winzcrverein Langenlons«
heim erlöste für 10 Sttick 1921er 94 009 bis 188 000 M., durch-
schnittlich das Stück 128 900 M. Gesamterlös 1289 000 M- DU
gesamte Erlös der 3 Versteigerungen bezifferte sich auf 4 635 00"
Mark ohne Fässer. — In Hallgarten  fand am 13. Juni dl«
Naturweinverstcigcrung des W inzerveretns Ha lrgarte»
statt. Zum Ausgebot gelangten 54 Nummern 1921er Hallgartene«
Weine, die sämtlich glatt in anderen Besitz übergingen . Erle!
wurden für 54 Halbstück 1921er 101 WO bis 371000 M., durch¬
schnittlich das Halbstück 207 870 M. Der gesamte Erlös erreich"
11225 000 M. ohne Fäffcr.

Die Pcronospora . Ans B a cha r a ch, 14. Juni , wird fljj
meldet, daß nach einer Mitteilung des Wcinbauinspcktors do«
die Pcronospora ausgetreten ist.

Hauptschrlfllklter: Heinz © 01  r e tt j.
Deranlworlllchfür Politik und Feuilleton: Heinz © oiteai!  ms -
übrigen redaktionellen Teil: Hans  H 11» e f e. Für den Inseratenteil
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Baßler . Sämtlich ln Wies»»"?
-tzrnchu. Verlag fco; SEjteSS#Ä«* «* 8f IIfiif . eS .ng8 It
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Zur Srünküttenilig des Geflügels.
Das Grüufutter gehört bei unserem Geflügel zu den wichtig¬

sten »ruttermliteln : ia man darf ohne Uebertreibung sagen, daß
ein Huhn ohne Grunfutter nicht für längere Zeit gesund und
leistungsfähig erhalten werden kann. Grü 'nfutrer ist für Hühner
dasjenige, was Früchte für Menschen sind; es reinigt das Blut,
kräftigt dadurch die Nerven und korrigiert die inneren Organe,
sagt Cr-mat in seiner „Nutzgeflügclzucht". Den guten Einfluß
des Grunfutters auf das Wohlbefinden der Tiere wird man auch
kalb an den Kämtuen wahrnehmcn : bei Grünfütterung hochrote,
glänzende Kämme, ohne Grünes bald verblassende Farbe der¬
selben. Ohne Grunfutter geraten die Verdauungsorgane gar bald
in Unordnung, was zu mancherlei Leiden führen wird . Auch auf
die Befruchtung hat das Grünfutter bedeutenden Einfluß . Er¬
fahrung und diesbezügliche Versuche lehren , daß Tiere , die im
Frühjahr zeitig ausreichend Grünes bekommen, weit besser und
kräftiger befruchtete Eier legen als solche, die keines erhalten.
Dazu verhindert reichliche Grünfütterung am besten vor dem
lleberfresscn, was ja auch zu manchen Leiden und Störungen
fuhren kann. Aus diesen angeführten Gründen sollte jeder
Mchter bestrebt sein, seine Tiere so reichlich wie möglich mit
Grünfutter zu versehen.

Alles mögliche Grünzeug kann den Tieren gereicht werden,
sie werden schon das ihnen zusagende heraussuchen. Jungen Klee,
Luzerne, Salatblätter , Löwenzahn, Kohl, ziehen sie allem anderen
vor, auch junges Gras wird ger,l genommen. Ist man gezwungen,
seine Tiere aus der Hand zu füttern , bei freiem Auslauf werden
sie schon selbst ihnen dienliches finden, ist es vorteilhaft , das
Grünfutter zu zerfchneiden, namentlich, wenn junges Gras ge¬

reicht wirb . Für die Zerkleinerung gibt es auf dem Markte die
verschiedensten Geräte , von dem einfachen Messer bis zur kom¬

plizierten Maschine. Der rechnende Züchter, der in der Hand¬
fertigkeit auch einige Geschicklichkeit besitzt, wird sich aber selbst
zu helfen suchen. Einsin einfachen und dabei praktischen Grün-
zeugzerschneider zeigt uns nebenstehende Abbildung. Mit geringen
Mitteln ist solcher leicht herzustellen. Die Abbildung veranschau¬
licht ja zur Genüge die einfache Herstellungsweise. Als Schneide¬
werkzeug dient eine Sichel, deren Spitze gekürzt wird . Vom
Schmied läßt man sich dann nahe dem abgerundeten Ende ein
Loch bohren, welches zur Befestigung an der Schneidelade dient.
Am besten bewirkt man die Anbringung durch eine Schraube mit
Mutter , sobaß das Messer zum Nachschärfen leicht abgenommen
werden kann. Im Winter bient diese Schneidclade zum Zer¬
kleinern des aufgebrühten Heues. Auch Möhren, Rüben u. dgl.
kann man je noch Bedarf darauf schnitzeln, mithin ein praktisches
Gerät , was wohl auf keinem Kleintierhof fehlen sollte. Sch.

29. allgemein deutsche landwirtschaftliche Wanderausstellung und
37. Wandcrversammlung Nürnberg 1922.

Ueber die Beschickung der Ausstellung teilt die Deutsche
Landwirtschafts - Gesellschaft  mit : ,

Tie Tierausstellung  zeigt , wenn auch noch nicht bas
'vollständige Bild der Friedensjabre , so doch gegenüber dem Vor¬
jahre 'einen' erheblichen Fortschritt . In den einzelnen Gruppen
werden ausgestellt : Pferde . Schake, Schweine. Ziegen. Geflügel,
Kaninchen, Fische, Schäferhunde, Seidenraupen.

Allsschreibungen zu einem Reit- und Faürturnier unter Lei¬
tung der Kommission zur Prüfung deutschen Halbbluts in ,Bayern
bezw. des Nürnberger Rennvereins werden :m „Großen Ring der
Ausstellung vom 22. bis 24. Juni , nachm. 2 Uhr, zum Austrag
kommen. Ferner werden am 26. und 27. Juni , nachm. 3 Uhr unter
derselben Leitung Reit - und Fabrvorfübrungen und am 23., 24.,
26. und 27. Juni . vorm. 11 Uhr Vorführungen von Gebrauchs-
pferden und preisgekrönten Tieren stattsinden. _ . .

Ein Preisdüten von Schäferhunden nach einem Prelsausichrei-
>b«n der Schauordnung wird am Sonntag . 28. Juni . vorm. 9 Uhr,
auf dem Exerzierplatz Hainburg bei Stein und eine Schutzhund¬
vorführung durch den Verein für Deutsche Schäferhunde S ., V.
Augsburg am Montag . 26. Juni . vorm. 10 Ubr. im „Großen Ring
veranstaltet werden.

Die Abteilung 2 zeigt Land wirisch aftliche Erzeug-
nisfe  und Hilfsmittel , sowie Darstellungen aus den Gebieten der
Landeskultur , einschl. Vereins -, Genossenschafts-. Versuchs- und
Unterrichtswesen. Von Erzeugnissen stehen unter Prersbewerb : sa-
nnm. Tabak. Obst. Obstwein. Obstdauerwaren . Milch, Butter.
Käse, frisches Gemüse, zubereitete Nahrungsmittel ans Fleisch, Ge¬
müsen. Erzeugnisse der Gärnngsinbuftrie . ferner lebende Bienen
und die Erzeugnisse der Äienenwirtschaft, sowie Bienenwohnungen.
Der Umfang der Abteilung 2 wird den größten früheren Ausstel¬
lungen gleichkommen. Es sind wiederum Kosthallen bezw. -stellen für
deutsche Traubemveine . Obst- und Schaumweine. Milchwirtschaft,
frisches Obst. Honig u. Honigerzeugnisse sowie für Fcrtrgfabrikate
aus deutschem Tabak errichtet. __ .

Di« Abteilung 3: Landwirtschaftliche  Ma s chi n en
und Geräte, erreicht dem Umfang nach die lebten Ausstellungen
der Vorkriegszeit : es mußte sogar eine Verrrsngerung des Stand¬
raumes für den einzelnen Aussteller vorgenommen werden, um
den rechtzeitigen Anmeldungen gerecht werden zu können, während
verspätete Anmeldungen leider in größerer Zahl zurückgewiesen

werden mußten . Es werden über 8600 Maschinen und
Geräte,  daneben etwa 100 zur Prüfung gestellte Neubetten von
allgemeinen und milchwirtschaftlichen Geräten und die an den
Hauvtvvüfungen beteiligten Kartoffel-Pflanzloch-, -Zudeck- und
-Bearbeitnngsmafchinen sowie Bodenbearbeitungsgeräte für Ovst-
«nd Weinbau zur Ausstellung gelangen.

Sonderausstellungen  sind dieses Jahr , wie folgt, ein¬
gerichtet: 1. Einrichtungen und Geräte aus der landw. Praxis,
2. Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte. 3. Wein-, Obst- und
Gartenhau -Geräte . 4. Ackerwagen. 5. Musterschmiedeund Stell-macherer, 6. Musterzimmerei und Revaraturwerkstätte . In einem
offenen „Dorfkino" wird dem Besucher vor- und nachm. Gelegen¬
heit gegeben. Filme landwirtschaftlichen Inhalts Wer Pflanzen-
und Tierzucht und landwirtschaftliches Maschinenwesen. neben,
einigen Unterbaltungssilmen . zu betrachten. Die Filmvorführungen
erfolgen unter der Leitung bezw. Mitwirkung des Zentral -Ans-
fchusies für Lanölichtsviele. Abteilung des Deutschen Vereins für
ländliche Woblfahrts - und Heimatpflege Berlin , sowie der Deut,
schen Lichtbild-Gesellichait zu Berlin.

v
Saatcnstand im Ländchrn.

fl Aus dem Land  ch eck, 14. Juni wird uns geschrieben:
Die durchweichendenNiederschläge, die nach der lang« Trockenheit
im Mai sich cinstellten. .haben den Pflanzenwuchs in unserer Ge¬
gend ungemein begünstigt, sobaß auch das Sommergetreide jetzt
einen vielversvrechenden Stand zeigt. Das Winterkorn ist auf
kräftigen Halmen vollentwickelt und verspricht eine Vollernte. AuÄ
der Weizen, soweit er nickt umgepflügt werden mußte, hat sich auf
gutgediiugtcn Aeckern gut entwickelt. An Grünfutter ist zurzeit
kein Mangel : die reichen Bestände der Luzerne konnten sogar zum
groben Teil zu Heu gemacht und als Vorräte für den Winter ein-
gebracht werden . Das Wiesengras , das anfangs recht „licht"
stand, bat sich nach dem Regen noch derart erholt, daß die Heu¬
ernte noch mittelmäßig ausfallen wird . Kartoffeln und andere
Hackfrüchte haben ebenfalls gute Fortschritte gemacht, ebenso die
Gemüsepflanzen in den Gärten . Unsere Obstbäume sind, je nach
der Sorte , mit jungen Früchten reich beladen: Himbeeren und
Stachelbeeren ebenfalls , nur Johannisbeeren sind nach der Blüte
„dnrchgerieselt". Die Weinberge sind derart üvpig entwickelt und
zeigen soviele schon zur Blüte kommenden Gescheine, daß die Hoff¬
nung auf einen guten 22er nickt unberechtigt ist.

o

Rheinifdie VJinzerzeifung.
rtMSj Höchstpreise für Weinbcrgsgelände. Aus Rhein-

Hessen.  10 . Juni wird uns geschrieben: In Owenheim fand eine
Versteigerung von Weinbergen statt . Dabei gelangte Weinbergs-
gelände der Gemarkungen Oppenheim und Dienheim zum Aus¬
gebot. Erlöst wurde für das Klafter (6!4 Geviertmeters 120 bis
150 Jl,  und für bessere Lagen 550—640 Jl.  Vor dem Kriege stellte
sich das Klafter der kleineren Lagen auf 6—10 Jl,  für die besseren,.
Lagen auf 20—30 M. — Das freihändige Weingeschäst ist ruhig .l
Die Bestände find sehr gelichtet. Bezahlt wurden für 14 Stück.
1920er in Oppenheim je 48 000 M.  für etwa 9 Stück 1920er je v
60 000 Jl.

E. Weinverstesgerung in der Pfalz . F re i n sbe i m 12. Junt.
Frau Dr . Lehmann-EilgardS Weingut hier ließ h« te rund
14 060 Liter 1921er Weißweine vrsteigern. Pas Äusgebot nahm
vorzüglichen Verlauf . Je 1000 Liter erzielten 89 600—221 000 Jl.
Gesamterlös 1 782 000 Jl . 1

Staatstheater in Wiesbaden.
Großes Haus:

Freitag, 1«. Juni , Anfang 6.80 Uhr. (42. Borst.) AS. C.
Faust.

Der Tragödie erster Teil in 6 Akten und einem Prolog
von Goethe. Musik von Retchwein.

Prolog i« Himmel.
Raphael , * Karl Ludwig Diehl
Gabriel . s . .Thila Hummel
Michael . . . . . . . . , Gustav Albert
Mephistopheles. . . . . . . Dr . Paul Gerhards
Klimme des Herrn . Walter Zolltu

Tragödie 1:
haust
Kagner
Margarete,
Valentin,

A. Mombcr
Max Andriano

Joh . Mund
P . Wiegncr

grau Marthc Schwerdt-
lein

Lieschen
Di« Schüler
Diebel
Mtmayer,
vrander
strolch

M. Kuhn
H. Reimers

B. Hcrrmann
H. Bcrnhöft

Mebns
H. Schorn
Lehrmann

2. DienstmädchenL. Siegelt
t . Schüler W. Andriano
2. „ C. H. Jaffc
1. Bllrgermädch. H, Gcnzmer
2. „ Cl. Bauer
1. Bürger H. Schorn
2. „ . G. Lehrmann
8. „ Ed. Mebns
Altes Weib M. Doppelbauer
Alter Bauer H. Rodius
Junger Bauer H. Bernhöft
MephistophelesDr . Gerhards
Erdgeist W. Zollt»
Böser Geist Th . Hummel
Hexe C. H. Jaffe
Meerkatcr Ludw. Dürrer
Meerkatze 9W. Scharf

Bauern , Soldaten , Bolk.

t. Handwerksburschc
F . Prütcr

2. e H. Weyrauch
S. »' G. Alberl
2. „ H. Kreuzwiescr
1 DienstmädchenT. Portzehl

Ende 11 Ubr.
KamStag, 7 Uhr: Der Zigeunerbaron. Aufgehobenes Ab.
*- Sonntag , 7 Uhr: Oberon. Ausgehobenes Abonnement.

----- Kurhaus zu Wiesbaden . —
Freitag , den 16. Juni 1922:

M .bo Uhr . Nachmittags-Konzert. Ab.°K°nz-rt.
Etädt. Kurorchcster. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Feftmarfch von Joachim. — 2. Borspiel zu „Romeo

Wb Julia " von Gounod. — 8. Entr 'acte und Quartett
°aS Martha von Flotow. — 4. An der schönen grünen
Rareuta, Walzer von Komzak. — 5. Borspiel zu „Näro-
dal" von Dorn . — S. Serenata von Moszkowski. —
7. Potpourri auS „The Geisha" von Jones.
&- 9.80 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzcrt.

Etädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Marsch aus „Die heilige Elisabeth" von Liszt. -

1 Große Lconoren-Onvertnre Nr. 8 von Beethoven. —
1 «»»zert für Bioline mit Orchester in G-moll v. Bruch.
- 4. L'Arlestenue-Snite Rr . 1 von Bizet. — 8. Hul-
«gnngsm-rsch aus „Sigurd Jorsalsar " von Krieg.

KIIMckaiDH
„ Das Zentrum will die Konfessionsschule an
.Stelle der alten , bewährten nassamschenSrmu tan-
ichulc. Dagegen machen alle polttlscken Parteien
zemciniam Front und baden an allen Volks- und
Mittelschulen eine Einheitsliste aufgestellt.
* Freitag,  den 16. Juni , abends 8 Ubr in der
«ula am Bosevlatz

grotze Kundgebung.
Es svrechen: Herr Mittelschullebrer Kröllcr über

„Ae naWWe eimltiuWMr.
Herr Lebrer Broglie über

-Ae Rolle der öllern ln der»wen bchnlc
md die Mer»delea« adl".

.Alle Anhänger der Simultanschule stimmen am
g. den 18. Juni für die

Einheitsliste ._
Holst.HolM:Botter,

L Oualit .. stets frisch z. iew. billigsten Tagespreis,
heute Mk . 68 .60

»er Pfd. ab vier gegen Nachnahme. (3e68

Christian Voh, Noriori(Holstein.)

UWCaCoAIIE
FÜHRENDE! HAU!
pves . dahen:
CONFECTION
6- J TDFFE

MICDER LlAMV  NW
NüRNBERCi
WURZBURCi
AUb/BURGi
FSANKFUR .T/M
C'OLK/ilMESN
DUMBURC«
WlEiBÄriEK

Wiesbadener Kurleben
Rosensest und Ball im Kurhaus.

Wie die ganze Natur zurzeit in Roscnbiüte
steht, so wird auch morgen SamStag in den
Räumen des Kurhauses der Königin der Blu¬
men in reichem Maße gehuldigt werden. Ein
mächtiger architektonischerAufbau wird sich in
der Mitte der Wandelhalle erheben, bergeftellt
ans Rosen jeder Art tmd Farbe , umgeben von
hohen Säulen mit Blumenbeeten, die mit¬
einander durch Rosenguirlanüen verbunden

sind. Geeignete Beleuchtungseffekte. Blumen¬
ampeln nsw. in Verbindung mit den Deko¬
rationen werden in sämtlichen Räumen eine
intime , festliche Stimmung Hervorrufen und
den Freunden des Tanzes Gelegenheit geben,
inmitten von Rosen an lustwandeln. Nicht
unerwähnt dürfen die lauschigen Rosennischen
im kleinen Saale bleiben, in welchem die tan¬
zenden Paare Erquickung und Labung an

Ieinem guten Trunk finden können.

(Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Albert Mennwey, Lyon
Jlfons Immer , Straßburg

Hotel Corda«.
Frl . B . Castelot, Brüssel
E. M. Buyet, Haag

Hotel Europäischer Hof.
August Demctz, St . Ingbert

EvangelischesHospiz.
I . C. Noncs-Correa, Sontport
H. Christian, Dekan, Biedenkopf

Hotel zum Falke».
Franz Ncibrugghc, Brüssel
Bcllotto Main, Udine

Hotel Fürftcnhoi.
Simon Guttmann, Hagenau

Hotel Goldener Brunnen.
Wilh. Gruschka, Völklingen
Frau Fr . GinSbcrg, Berlin

Hotel Goldenes Roß.
Margar . Mühlcbach, Luzern
Kathar. Dreistadt, Differten

Sanatorium Tr . Gnradzc.
K. H. v. Gnradzc, Tost

Hotel Happel.
Mathilde Bornemann, Straßburg
Emma Borncinann, Straßburg

Hotel Hessischer Hof.
S . Shephcard, Cardiff
Abr. Praagh, Schcveningen
Henry Jackson, Ostland
I . I . M. Henry,_ Ostland

I Kurfremdenlifte
(Aufenthaltsdauer mindestens 8 Tage.)

Anmeldungen vom 14. Juni 1922:
TomaS Brown . Liverpool
Frau Therese Block, Moudon

Hotel zum Kochbrnnnc«.
Frau W. Lemaire, Frankenthal
Nikolas Hosfmann, St . Marie

Hotel Kölnischer Hof.
Heinrich Anbei, Gießen
Ernst Oechsle, Anweiler

Hotel Kronprinz.
Wolf Philipps , London

Hotel Nasiau.
Eugen Cohn, Berlin
Hr. u. Fr . Hcrvey-Bloch, Ncwyork
Joaguin Fehncro», Brüssel
Johann Füges, Altona
A. Nordstrand, Kristiania

Sanatorium Nerotal.
Herm. Garter , Bremen
Frau F. Goldenberg, Paris

Rcrotal 22.
L. Berg, Moskau

Pageustcchcrs Augenklinik.
John Parkin , London
B. Clcgg, Liverpool

Hvte! Pariser Hvs.
Ernst LünS, Düsseldorf
Alexander Nieß, Meißen
Henry Brovall , Göteborg

Am Panliuenschlößchc».
Moses Saun , Berlin
Frau Tanner , Lausanne
A. Mathter,_ Lausanne

(Nachdruck verboten!) 1

Hans Pasqual
Heinrich Krimmle, Wetter
Frau A. N. Prokhuitsky,' Paris

Hotel Prinz Nikolas.
Naym. Berthier, Saarbrücken

Hotel Onisifana.
Frau Clatre de Mot, Brüssel
Frau Rhoda, San Franzisko

Hotel Riviera.
Frau S . 2lslanian, Armenien
Frau Nubas, Armenien

Hotel Schwarzer Bock.
Kurt Manhcimer, Kärlich
Fred. Nyström, Stockholm
Frau N. Neumann, Bielitz

Taunus-Hotel.
Wilh. Beukers, Schicdam
Louis Uzermans, Blaardingcn

Hotel Bogcl.
Alfons Archen, Metz
Johann Paulsen, Dänemark

Hotel Weißes Roß.
Carin Nordmark, Patcraö

Hans Wenden.
Frl . Anna Thalin, Stockholm
Frau H. Blctchert, Leipzig

Hotel Wilhelm».
Frau Th. Hooscmans, Brüssel
Frau Doris Nöden, Lundsvall

Pension Winter.
Frau B. Ebcrlcin, Mannheim
Frau E. Maß,_ Rom

Staatstheatee in Wiesbaden.
Kleines Haus (Restdenztbeaterj:

Freitag , IS. Juni , Anfang 8 Uhr. (15. Borst.) Stammt, t
Scamvolo.

Komödie in 8 Akten von Dario Nicodcmr.
Tito Fanti , Ingenieur . > » Willy Buschhofs

Franca . Kabarcttsängeri» . . Helga Nielsen
Carlo Benini . . . Gustav Schwab
Em'tlia , dessen Dräu . . . . M. Doppelbauer
Flavin , Kellner- . . . Wolfg. Andriano
Kcamp.olo. , , » .v j. « s Hertha Genzmer
Burttti . . . . Friedrich Prüter
Ei» unbekannter Herr . . . Gustav Albert

Ende gegen lv Uhr.

Samstag , 7 Uhr : Der Ravb der Satinerinne «. Aufg. Ab.
Sonntag . 7 Uhr: Der Raub der Sabinerinnc«. Aufg. Ab.

Mobiliar-
Samstag , den 17. Zuni,
vormittags 911 Uhr beginnend, versteigere ick zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigermmslokale

yelenenstraheX
,£ nm Anker"

ngchverzdichnetes gnterbaltenes Mobiliar und
Hauskaltnnasgegenstünde:

1 Maß .-Salon , bestehend aus Sofa mit Umbau.
4 Sesseln. 1 Salonschrank, Schreibtisch, Tisch.
2 Stühlen . - 1 'Säule und Teppich (ZÜYSh ),
1- lack. Schlafzimmer, best, aus : 2 Betten mit
Pat .-RLhmeu. Wollmatratzen. 2tür . Schrank.
Waschtisch mit Svleael , Nachttisch, 1 Kirfchbaum-
Sekrctär , 1 Korbmöbelgarnitur , bestebend aus:
1 Bank , 2 Sesseln. 1 Tisch, 1 Sofa mit Um¬
bau . ein«. Sofas . Ebailesongue, 1 gevolst. Eck¬
bank, 3t. Svicgclschrank lEichens, egale Sessel.
1- u. tür . Kleibierschrank, Waschkommoden mit
und ohne Marmor . Nachtschr.. ein«. Balkon-
möbcl, Biedermeier -Kommode, 6 egale eichen
Stühle . 4 Speisezimmerstühle. Balkonmöbel,
Flurtoilette . Konsol-, Gold- und Biedermeier-
Spiegel . Küchenschrank. Betten. 2 egale Sviral-
rah-men. Deckbetten und Kisien. 1 Kinderbett
mit Einlagen . Zimmer-. Kranken-, Nipp- und
Banerntische . stummer Diener. Etagere, Klapp»
fiiiübe und Koiferbänke, eg. Säulen in Schwor,
n . Nutzb., 1 Treppenstubl, 4 Zimmeröfen mit
Rohr . 1 Kamin . 1 Stebleiter , 1 Staffelei.
1 Bidet , 1 Waschaesiell, 1 Gartenschlauch, gut.
erhalten , ca. 12 Meter, 1 Waschmangel laroßeS
Svstems . 1 Bücherregal Air Geschäftszwecke(ca
a Mir . längs , Vorlagen . Tischdecken, klein«
Teppiche, 1 moderner Beleuckinngskörper für
Speise - ober Herrenzinlmer. 2 egale Steblam»
nen, ein «. Märmorvlatten . 30 Treppenläufer-
stanaen lMessings. 1 Waldwaaen. 1 Jlcisch»
mittde von Holz, Temnchkehrmaschine. 2 Panic-r»
körbe. 1 Blumenkörbchen. 1 Vogelkasten, 1 Mal.
kästen niit Pinsel , bin. Bilder, Mvv-, DÜo»
rations - sowie Aufstellsachen. diverses Küchen¬
geschirr. Kleider u. vieles hier nicht Genanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung heute Freitag von 2—6 Ubr.

Messer,
Auktionator und Taxator.

Büro u . Versteigerungslokal „3 Könige". Marks,
straße 26 u. „Zum Anker". Helenenstr. 7. Tel. 4296.

Mieterausjchüjse.x'SLL
>M- Fragt „Mieterschutz", « grlstkaßeÄ
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Grosse Auswahl in

Beleuchtungskörpern , Glühlampen sowie Heiz - und Kochapparaten.

Ständiges Lager in Elektro - Motoren bester Fabrikate.
(3501

Seit « 6 Wiesbadens » Meneste Na chrichten Freitag , 16 . Juni 1S2Z

• .

TAGES - ANGEBOT
STene figypt . Zwiebeln . . . . Pfd . M. 18 .—
llatjee -Herinse . . . . . i . Stck. M. 8.—

Ia Weizenmelile
Weizenmehl 00 , f . . . , ,
Weizenmehl O . IA . . . . , i Pfd. M. 9 .75
Koehmehl . . ,/i . , « , / , . Pfd. M. 9 .—
Halerflocken Pfd. M. 10 .60

Ia Teigwapen
• Bandnudeln ,/i . . . . . . . Pfd . M. 14 .50

Suppennudeln . . . . . . . . Pfd . M. 15 .50
Haccaroni . . . . . . . . Pfd . M. SO.—
Hruchmaecaroni

’la Tafelreisi.a Bels. .
I .ruehrels .
$ (raupen

■* i ***  ' Pfd . M. 18 .—

. Pfd . M. 15 . —
* , . Pfd . M. 13 . -

. Pfd . M. 12 . -
Pfd . M. 11 . 50 , 11 . - , lO . -

Billige Fettwaren
Ifiv Margarine , Pfd. M. 36 .50 , 37 .—, 38 .50,

40 . 50 und 43 . —
fi ôkosf ett . 4 » . ! . ^ . 1 Pfd.-Tafel 38 .—
Ia BflbOl . . . . . Ltr. M. 62 .-
Xa . SalatOl , lose . . . . . . . . Ltr . M. 68 . —

Flasche M. 59 . —, */, Flasdie M. 33 . —

Speise -Essig . . . . . . . . Liter M. 3 .—
Wein -Essig . . / . . . . . . . Liter M. 6 .50
Wssig Essenz . . . . . . . . Liter M. 18 .—

Carl Erötiling
Stadtversand : Grabenstrasse 12

Telefon 503S
Hellmundstpasse 20

Gneisenaustrasse 15
Seerobenstrasse 15

Hipschgpaben 7

TSealia
Kirdig . 72. Tel . 6137.

Das grosse
Doppelprogramml

Sensationsdrama
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Ria Mab^ck.

Ihr Käwnlin.
Grosses Lustspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Erika GISssner.
Spielzeit:

Wodient 4 - 1OVa Uhr.
Sonntags 3— 10i/ 2 Uhr.

Kam an er-
:: Lichtspiele

IHauritiusstr . 12.

Drama aus d. Gross¬
stadtleben in 0 Akten.
In den Hauptrollen:
Werner Krauss , Olga
Llmbnrg, Hugo Flink.

MM.
Lustspiel in 3 Akten

mit
Herbert Paulmnller.

Spielzeit:
Tägl . 4- 10'/, Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Geldmarkt
Gelder wieder mt Wb. &.
Andrae. Biebrick-MvSb..
Seibern 17. 1. H.

jf 3u BBtfaufcn~ ^ §

W Ausländer!
Neues (fnferosce f. sechs
Perl -, «roh. Oclsemälde
(büß. INagdalemst. INod.
Gobelin (2Y2  m ) billig
zu verk. Laug. b. Forst,
Röderst^ 4^ ^ ^ 1bMS

^ verWeSlüles^

xexsn Haarausfall.

Drogerie Llsdert , Marktstrasse 9.
Drogerie Hlegen , Neugasse. (« 35i

ZreibanK.
Samstag . 17. Juni , morgens 7 Ubr : Minder¬

wertiges Kubtteisch z« 2» Jt,  Schweinefleisch roh
85 Jt.  flcf. 29 Jt  Nr . 501—700.

StM . SÄlackt, u. Viebbafverwaltuna . (M?

gär Damenschneider
und Zchneiderinnen.

Stoffknöpfe
alle Grüben, flach und halbkugel mit schwarzen u.
weißen Stoffbutzen werden rasch und preiswert
angefertigt Blückerstrahc 24. 2. rechts. 0»»«

wMflS - Hl

Spezialistin für Fusslelden.
Frn Elise Dremel . fTt.
Nikolasstr . 8,1 . Tel . 1859.

Spredizeit
von 10 —1 u . 3 —7 Uhr.

Repariere

Spangen
Dette f?Sr

trägt am gute AAiguJ3 zu machen.

Hemdhosen

LSch \ » enck M Ä*

W Zukunftsreiche Existenz I
'  Angeseh. süddeutsche Metallwarenfabrik hat die

Senei ' Ll - Vsi ' li ' eluug
ihrer gef- gesch. u. Aussehen erregenden Artikel
für d- gesamte Landwirtschaft, welche besonders
auch seitens Staat !. Behörden öffeutl. propag.
u. begutachtet sind, für den dortigen Bezirk zu
vergeben. Jeder Landwirt ist Mister . Millionen-
gefchästf. Ausl . Neben sehr hoh. Verdienst an
der Ware selbst, gewähren wir bei zufrieden¬
stellenden Leistungen auch festes, hoh- Gehait-
Hohe Umsatzprämien u. Reklamezuschüsse. - Es
wollen sich nur äußerst tüchtige Herren, welche
über ein Miudestkapitgl von 30-100000 M/ . zur
Uebernahme d- notwendig . Musterlagers nach¬
weisbar frei verfügen, melden- Beruf gleich¬
gültig, da spielend leichter Verkauf und Unter¬
weisung erfolgt. Offert , unt- „Amwälzung 3b5"
au Aia - Haasenstein & Vogler,

Augsburg. ]®360

nnnm .TTri nm mm [XiaDnaix ;maDC !DO

6Tisch-TMm-AWSlste
mit Selbstschaltern und sonstigem Zubehör.

1Sgmsckm-AsierlkiMji«
wenig gebraucht, tadellos erüalten.

zu verkaufen.
Zu besichtigen: Nikolasstr . 11. Geschäftsstelle. lB.2S7
aonaananarrocmnirinaDcmoaoaciaizsacco

.42.-
in jedem Quantum , solange Vorrat : ferner empf.
pr. Rind>-. Ockken-, Kalb-, Hammel- «. Schwetne-
sleisch. sow. fämtl. Wurstwaren frisch, gut u. billig.

Grotz-Metzgerei pirsch
Ll Schwalbacher Straße 91 1*501

Bezeichnung der
Brennstoffe

im Sack frei

Höchstpreise sür Wlen-
iNubr - und Eschwriler-Prodnkte .l

Auf Grund der Bundesratsverordnung W
25. September u. 4. November 1915 — R. § •
S . 607 und 728 — werden für den Stadtkrew
Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abga»f
von Kohlen und Koks an Verbraucher feftgeteßt-

Mit Wirkung ab 1. Juni 1922:
st. . -

Zone?

m $ 4
M
WA»4
121.60,
129.40.
122.8
133.9
122| 0y
132 JO-
12fi.'iiO.
122.1)0-

Melierte Koblen
Stückkohle«
Nuß I, H, IIINun IV
Eßnnb I, II
Anthrazit II
Anthrazit UI
Eiformbriketts

Brechkoks lU
Gaskoks

Zone1
je Ztr.

101.3» Jt
111.80 Jt
115.50 Jt
111.40 Jt
120.60 Jt
128.40 Jt
121.80 Jt
132.90 Jt
121.90 Jt
131.20 Jt
125.90 Jt
121.90 Jt

HÄM

cS Bahnlager
ie Ztr.

93.30 Jt
103.80 Jt
107.50 M
103.40 Jt
112.60 Jt
120.40 M
113.80 Jt
124.90 Jt
113.90 M
123.20 Jt
117.90 M
113.90 M _

Für Braunkohlenbriketts gelten folgende
vreif«:

" " L gßjt MO

" 15- mi Wr -Ki

vom Stadtlagcr . in offener Ladung frei a« °
Haus : . .. W

nach Zone 1 ie Zentner 0.— -Ä
nach Zone 2 je Zentner 7.— Jt -ja

im Sack frei Keller:
nach Zone 1 ie Zentner 8.— Jt
nach Zone 2 je Zentner 9.— Jt

Strafbestimmungen.
Di« vorstehend festgesetzten Preise llad

preise im Sinne des Höchstorelsgesetzes. Zuw
üanoknngen werden auf Grund der Bnnse»
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. »«>>
lR . G. Bl . S . 3951 bestraft. ^ ^ ^ Bö,Gleichzeitig wird unsere Verordnung
10. Mai 1922 aufgehoben.

Wiesbaden, den 14. Juni 1922. ^ '
Xu  Magistrat — PrcisvrüflMüsMe-

> - > Das Haus dep billigen Waren
Günstigstes Angebot von heuteI Ppeise unter heutigem Einkaufspreis!

Damenstrnmpf , sdwarz,
Ferse u. Spitze verstärkt 39 .— tW

Damenstrnmpf , s*warz, weiss, QQ50
braun , Ferse u. Spitze verst . . « w

Seldenf lorstrnmpf, 11A_
grau , braun II"

Seidenstrnmpf . . . . . . 175-
Mako-Damenstrumpf,

schwarz , Ia Qual ., 60.—, 50.—

Franenstrnmpf , reine woiie, 4K
rechts und links gestrickt . . I"

Franenstrnmpf , s^ warz, braun
kräftig , Baumwolle . “ tr

Kinderstrnmpf,
sdiwarz , Mako , Gr. 3

£inderstrnmpf,
braun , Mako , Gr. 5 ,

Kinderstrumpf,
feine Wolle , Gr. 5

Kmdersöckctoeu,
Ia Qual ., mit Wollr ., Gr. 2 .

Kindersöckchen,
bunt , mit Wollr ., Gr. 4 » .

Herrensocken,
schw ., beige , reine Wolle , 45.-

Herrensocken,
kräftig , Baumwolle . . .

Herrensocken,
farbig . . . ,

Damentaghemd , 11 (1-
gute Qualität , ohne Appretur ll"

Damentaghemd , 1QFv_
beste Qualität , ohne Appretur Itltf

Damenbeinkleid , 11 A_
gute Qualität , mit Ansatz . .11"

Damenbeinkieid , beste Quai., 1
m. schön . Spitze , ohne Appretur 1WM

Untertaillen . 35
Herreneinsatzhemden , 1

Mako u . gebleitht . . 185.—, ltf"

Herrennnterhosen , . . . . 95~
Taschentücher , 1050 1750

bunt 18.—. 1 “ weiss 1*

Hosenträger , OQ50
Ia. Qualität , Gummi mit Leder

Strickwolle , Q50
sdiw ., grau , beste Qual ., Lot ^

Strickwolle , Q80
beige , braun , beste Qual . Lot

Baumwolle,
sdiwarz , braun , weiss , Lage nur Wtl

Nähgarne , 1Q&°
1000 m, sdiw . W 500 m, weiss 1U850

,

Handzwirn ; . . . 3.—, 2 5°
Ferner

sämtliche Knrzwaren 13502
Da meine Preise Susserst billig sind , ist grosser Andrang zu erwarten u. wird h5fl > gebeten , mSgl » die Vormittagsstunden zu benutzen.

Bleicbstp . 31 am
Markt

W . Knoblock , Wiesbaden , Kaufhaus am Markt.

J
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